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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zum Abſchied.
Nach den bisherigen Vereinbarungen werden die Reichs

boten am heutigen Dienstag die Reiſe in die Heimat an
treten können. Verabſchiedet iſt das große Werk, das des
Reiches Finanzen, hoffentlich für lange Zeit, in Ordnung
hält, und angenommen iſt auch die in allen Teilen des
Reiches mit wachſendem Sehnen erwartete Vorlage, die
der ſtattlichen Schar unſerer Reichsbeamten wieder aus-
kömmliche Gehälter gewährleiſtet. Gewiß iſt Vollkommenes
auf beiden Gebieten nicht erreicht worden. Auch den-
jenigen Parteien, die ſich nicht auf das bequeme Nein be-
ſchränkten, ſondern, als die von der Regierung beſchritte-
nen Wege zur Löſung der Finanzreform ſich als ungangbar
erwieſen, unermüdlich hin und her ſannen, bis die ge
eignete Straße gefunden war und auch dann noch Sorge
dafür trugen, daß die der Regierung unbequemen Steine
beſeitigt wurden auch dieſe Parteien haben unbedenklich
anerkannt, daß Menſchenhand bei der Neuordnung der
Finanzen Stückwerk geleiſtet habe. Und iſt es anders bei
der Neubemeſſung der Beamtengehälter? Alle Fraktionen
hielten es für dringend erwünſcht, über die von der Re-
gierung vorgeſchlagenen Sätze bei verſchiedenen Beamten-
kategorien hinauszugehen, aber das „Unannehmbar“ der
verbündeten Regierungen hat dieſem Wunſche völlige
Erfüllung verſagt.

Leider iſt das Scheiden von dem kampferfüllten und
arbeitsreichen Geſetzgebungsabſchnitt zugleich der Abſchied
von einem verdienſtvollen Staatsmann. Fürſt Bülow geht
und wohl alle bürgerlichen Parteien ſehen ihn höchſt un
gern das Kanzlerpalais räumen. Er geht, nachdem die
von ihm geſchaffene Parteigruppierung an der harten
Klippe Finanzreform zerſchellt iſt. Es iſt müßig, zu
fragen, warum nicht auch er, wie ſo oft ſein großes
Vorbild Bismarck, ſich ſür die Fortführung der Ge
ſchäfte entſchieden hat. Er hat auf ſeiner Verabſchiedung
beharrt und ſo bleibt vorerſt nur die Verpflichtung, ihm
für alles, was er im Dienſte für Kaiſer und Reich ge
leiſtet hat, aufrichtig und herzlich zu danken. Zu einer
Zeit ans Ruder. gekommen, da ein ſchwächlicher Greis,
deſſen unerfreuliches Bild erſt ſeine Memoiren richtig ge-
zeichnet haben, dem Kanzleramte jede überragende Be-
deutung genommen hatte, hat er es bald verſtanden, die
Fäden der Politik nicht in den einzelnen Reichsämtern,
ſondern in ſeiner eigenen Hand beginnen und enden zu
laſſen. Groß und dauernd iſt ſein Verdienſt, das er ſich
von der unheilvollen Wirtſchafts- und Handelspolitik des
Grafen Caprivi abwandte und durch die Rückkehr zu Bis-
marcks Traditionen der Landwirtſchaft die verloren ge-
gangene Parität wiederverſchaffte. Dieſer rettenden Tat
ſteht ſein ernſtes Bemühen würdig zur Seite, im deutſchen
Bürgertum das Bewußtſein der eigenen Stärke und das
Gefühl der Zuſammengehörigkeit gegenüber der inter-
nationalen revolutionären Sozialdemokratie gefeſtigt zu
haben, ein Bemühen, das bei den jüngſten allgemeinen Neu
wahlen zum Reichstage ſich als außerordentlich erfolgreich
erwieſen hat. Beſonderes Vertrauen im Volke aber erwarb
er ſich noch durch die Stetigkeit, die er in die auswärtige
Politik des Reiches zu bringen verſtand; hatte doch das
wortreiche Umſchmeicheln bald dieſes, bald jenes Landes
uns Deutſche faſt überall in den Ruf flatterhafter Unzuver-
läſſigkeit gebracht. So ſcheidet Fürſt Bülow, begleitet
vom Danke ſeines kaiſerlichen Herrn und nicht minder des
deutſchen Volkes. Möge ihm ein langes otium oum
dignitate beſtimmt ſein.

Jn dieſer Stunde frommt aber auch ein Wort des
Dankes an unſere Volksvertreter. Nicht Jünglinge in des
Lebens Mai ſenden die Wähler an die ſo ſchwer in Gang
zu bringende und zu haltende Maſchine der Geſetzgebung,
ſondern Männer mit gereifter Lebenserfahrung und dieſen
war gerade in dem jetzt beendeten Geſetzgebungsabſchnitt
ein Uebermaß von Arbeit zugemutet. Bis in eine Zeit
hinein, da andere ſchon die Wohltat des Urlaubs genießen
dürfen, haben ſie mit eiſernem Fleiß gearbeitet und in den
letzten Monaten gingen die Anſprüche nur zu oft über das
auch vom Tüchtigen zu Erwartende noch weit hinaus. Ge
wiß hat die dauernde Ueberanſtrengung ſchließlich vielfach
zu Nervoſität geführt. Aber das kann die Anerkennung

nicht mindern, daß die Volksvertreter, ſolange das Vater
land es diesmal auch verlangen mußte, ihr Beſtes auf-
opfernd gegeben haben. Nun ruhet aus von aufreibender
Arbeit, erfriſcht die arg mitgenommenen Nerven und kehrt
im Herbſt mit neuen Kräften zurück!

Eine Erklärung des Frhrn. Heyl zu Herrnsheim.
Der Abgeordnete Frhr. Heyl zu Herrnsheim hat nach

der „Wormſer Zeitung“ der nationalliberalen
Reichstagsfraktion folgende Erklärung abgegeben:

„Wenn ein Mitglied der nationalliberalen Reichstags
fraktion, das ſeit einem Menſchenalter die Ehre hatte, in deren
Reihen zu wirken und das ihr in guten und böſen Tagen treu er-
geben war, ſich heute verpflichtet ſieht, bei der Reichsfinanzreform
andere Wege zu gehen als die Fraktion, ſo müſſen es Khrer.
wiegende Gründe ſein, die einen ſolchen Entſchluß herbei
Daß der Finanznot des Reiches und der Einzelſtaaten des Jn-
und Auslandes wegen ein raſches Ende zu bereiten und die Be-
willigung der Gehaltserhöhungen der Beamten aus fundierten
Reichseinnahmen ohne Säumen herbeizuführen wäre, und daß
dazu 400 Millionen Mark Verbrauchs- und 100 Millionen Mark
Beſitzſteuern erforderlich ſeien, ſtand bei allen Mitgliedern der
Fraktion feſt! Jhre Zuſtimmung zu der endgültigen Genehmi-
gung dieſer umfaſſenden Reichsfinanzreform hat die national-
liberale Reichstagsfraktion nunmehr von der Bewilligung einer
beſtimmten Steuer abhängig gemacht, von einer Bedin-gung, die weder jetzt, noch in abſehbarer Zeit erfüllt werden kann,

weil die Mehrheit des Reichstages Bedenken prinzi-
pieller Art gegen dieſe Steuer aufrechterhalten hat, die
auch aus den Reihen der nationalliberalenFraktion bei der Generaldebatte der erſten
Leſung kraftvoll vertreten worden ſind. Die Tat-
ſache, daß dieſe Bedingung geſtellt worden iſt, kann ich aber für
mich als durchſchlagenden Grund dafür nicht anerkennen, daß die
dem Reiche jetzt dargebotenen, dringend nötigen Mittel zu ver
ſagen ſind. Dies um ſo weniger, da ich in der Lage bin, die
neuerdings vorgeſchlagenen Beſitzſteuern, welche ſowohl den
mobilen wie den immobilen Beſitz zuſamwen mit über 100 Milli-
onen treffen, anzunehmen. Da ich vorausſetzen muß, daß der
jetzt eingetretene Fraktionszwang auch auf die Endabſtimmungen
über die Reichsfinanzreform ausgedehnt worden iſt, ſo ſehe ich
mich zu meinem großen Bedauern genötigt, meinen Austritt
aus der Fraktion zu erklären, um mir die Freiheit
meiner Entſchließung erhalten zu können. Den Vertrauens
männern meines Wahlkreiſes, die mich vor einiger Zeit ſchon zu
einer ſelbſtändigen Entſcheidung verpflichtet haben, werde ich nach
Schluß der Verhandlungen des Reichstages ſofort die nötigen
weiteren Erklärungen abgeben. Berlin, den 8. Juli 1909.
Frhr. Heyl zu Herrnsheim, M. d. R.“

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag befaßte ſich am Montag mit der zweiten

Leſung der Beamtenbeſoldungsordnung. Der
Hamburgiſche Bundesratsbevollmächtigte Dr. Klüge-
mann bedauerte, daß Hamburg nicht in die Servis-
klaſſe A aufgenommen ſei. Dasſelbe erklärten Bundes
ratsvertreter für Stuttgart, Dresden und Leipzig. Ueber
die Kommiſſionsberatung berichtete Abg. Dröſcher (konſ.).
Staatsſekretär Sydow dankte der Kommiſſion für die
aufopfernde Arbeit. Die Kommiſſionsbeſchlüſſe fordern
17 Millionen über die urſprüngliche Vorlage hinaus und
die Regierung ſei damit einverſtanden. Der Gehaltszu-
ſchlag betrage bei den höheren Beamten 8,12 Prozent, bei
den mittleren 13,08 Prozent und bei den unteren 16,06
Prozent. Auch beim Wohnungsgeldzuſchuß ſeien die Unter
beamten begünſtigt. Die Erhöhung der Mannſcſchafts-
löhnung werde freilich im Etat von 1910 noch nicht mög
lich ſein. Abg. Kopſch (frſ. Vp.) bat, das Petitions-
recht der Beamten nicht zu beſchränken und bemängelte,
daß bei Neubemeſſung der Gehälter nicht mehr erreicht
ſei. Abg. Dr. Spahn ((Ztr.) erinnerte daran, daß der
Reichstag bei den Beamtengehältern urſprünglich über
100 Millionen nicht habe hinausgehen wollen, jetzt aber
aus Wohlwollen für die Beamten doch 117 Millionen be
willige. Abg. Beck Heidelberg (natl.) begrüßte zwar die
Verminderung der Zahl der Beamtenklaſſen, glaubte aber,
das hier Notwendige ſei in den Kommiſſionsbeſchlüſſen
erſter Leſung feſtgelegt worden. Abg. Singer (Soz.)
meinte, die Mehrheit hätte am Unannehmbar der Re-
gierung auch bei den Gehältern der Unterbeamten umd
Poſtaſſiſtenten vorübergehen können. Preußiſcher Finanz-
miniſter Freiherr v. Rheinbaben zeigte, daß jetzt im
Reich und in Preußen zuſammen 267 Millionen Mehraus-
gaben für Beamtengehälter notwendig werden und daß
dieſe Aufwendungen ſofort auch entſprechende Mehraus-
gaben in den Einzelſtaaten und Gemeinden zur Folge
haben. Bei einem Hinausgehen über die Kommiſſionsbe-
ſchlüſſe werde die ganze Vorlage für den Bundesrat unan
nehmbar. Einen vom Abg. Freiherrn v. Gamp (Rp.)
begründeten Antrag auf Beſſerſtellung der Poſtverwalter
bat Staatsſekretär Sydow in eine Reſolution zu ver
wandeln. Abg. Dröſcher (konſ.) hielt den Liberalen
vor, daß gerade ſie, die bei der Reichsfinanzreform keinen
Pfennig bewilligt haben, jetzt aus agitatoriſchen Gründen
weitergehende Anträge ſtellten. Auch Abg. Lattmann
(wirtſch. Vgg.) ſprach der Linken nach ihrer Haltung bei
den Steuervorlagen das Recht zur Einbringung ſolcher An

Darauf wurde ein Schlußantrag angenommenträge ab.
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und die Einzelberatung begonnen. Bei der Abſtimmung
wurde der Antrag der Linken auf Erhöhung der Gehalts-
ſätze für die Unterbeamten und Aſſiſtenten mit 11 Stimmen
Mehrheit angenommen. Darauf wird der Reſt der Be-
ſoldungsordnung I und II debattelos angenommen, ebenſo
die S 1-11. Darauf werden die 88 12 und 13 ange-
nommen, ebenſo die Beſoldungsordnung II (Offiziere),
IV (Unteroffiziere), V (Jahresſätze der Wohnungsgeldzu-
ſchüſſe) ſowie eine Reihe weiterer Paragraphen des Ge-
ſetzes. Sämtliche Anträge betr. Klaſſeneinteilung der Orte
werden auf Antrag des Abg. Baſſermann der Regierung
zur Prüfung und Erwägung überwieſen. Die Klaſſi-
fizierung der Orte wird nach der Aufſtellung der
Kommiſſion genehmigt. Der Reſt des Geſetzes wird an-
genommen. Schließlich wird das Schankgefäß-
geſetz mit dem Antrage Neumann -Hofer ange-

nommen und der Geſetzentwurf betr. Gewährung von
Beihilfen an Kriegsteilnehmer.

Aus dem Berichte der Kommiſſion für die
Reichsbeſoldungsgeſetze

iſt nach der amtlichen Zuſammenſtellung noch folgende Ueber
ſitch über die wichtigſten Aenderungen wiederzugeben

Beamten, welche gleichzeitig mehr als eine der in der Be
ſoldungsordnung vorgeſehenen Stellen bekleiden, wird das Gehalt
nur einmal gewährt, und zwar für diejenige Stelle, für welche
das höchſte Gehalt vorgeſehen iſt. Das Beſoldungsdienſtalter
beginnt mit dem Tage der Anſtellung in der jeweiligen etats-
mäßigen Stelle. Den Militäranwärtern, die neun Jahre
und darüber im Heere oder in der Marine gedient haben, wird
bei der erſten etatsmäßigen Anſtellung die Militär- und Marine-
dienſtzeit a) ſoweit dieſe und die nachfolgende Zivildienſtzeit 12
Jahre überſteigt, bis v 3 Jahren, mindeſtens aber mit einem
Jahre, b) ſoweit die Militär- und Marinedienſtzeit und die nach-
folgende Zivildienſtzeit 12 Jahre nicht überſteigt, mit einem Be-
ſoldüngsdienſtalter angerechnet. Eine Dienſtalterszulage kann
verſagt werden, wenn gegen das dienſtliche oder außerdienſtliche
Verhalten des Beamten eine erhebliche Ausſtellung vorliegt.

Für die nach Dienſtaltersſtufen vorrückenden Offiziere
beginnt das Beſoldungsdienſtalter mit dem erſten Tage des erſten
Monats, in welchem ſie eine etatsmäßige Stelle bekleiden und ein
Patent des dieſer Stelle entſprechenden Dienſtgrades beſitzen. Den
Leutnants des Reichsheeres und der Marine-Jnfanterie, die
Abiturienten eines Gymnaſiums, Realgymnaſiums oder
einer Oberrealſchule waren, wird das Beſoldungsdienſtalter um
zwei Jahre, denjenigen, die Abiturienten des Kadettenkorps
waren, um ein Jahr ſieben Monate vordatiert. Für Leutnants,
die der Selekta des Kadettenkorps angehört haben und als Offi-
ziere in das Reichsheer oder die Marine-Jnfanterie eingetreten
ſind, beginnt das Beſoldungsdienſtalter erſt drei Monate nach
ihrem Einrücken in eine etatsmäßige Stelle ihres Dienſtgrades.
Das Beſoldungsdienſtalter der Leutnants zur See wird
um drei Jahre vordatiert. Außerdem wird vom Jahrgang 1909
ab für diejenigen Leutnants zur See, welche Abiturienten eines
Ghymnaſiums, Realghmnaſiums, einer Oberrealſchule oder des
Kadettenkorps waren und die in ihrer Geſamtbeurteilung als
Fänhriche zur See mindeſtens das Prädikat „gut“ erhalten haben,
das Beſoldungsdienſtalter um ein weiteres Jahr vordatiert.
Patentierte Hauptleute oder Rittmeiſter, denen eine
etatsmäßige Stelle nicht ſogleich dauernd übertragen werden
konnte, erhalten nach dem Einrücken in eine ſolche Stelle ein Be-
ſoldungsdienſtalter vom 1. de s Monats ab, in dem einem dem
Dienſtalter nach jüngeren Hauptmann oder Rittmeiſter, der in
der Reihe zu dieſem Dienſtgrade mit Patent befördert wurde,
eine etatsmäßige Stelle verlichen worden iſt. Auf die vor-
geſchriebene Gehaltsfeſtſetzung und die Gewährung von Dienſt-
alterszulagen ſowie das Aufrücken in höhere Gehaltsſtufen haben
die Offiziere keinen Rechtsanſpruch. Das Geſetz tritt mit Wir-
kung vom 1. April 1908 in Kraft. Neben den den Beamten, Offi-
zieren und Unteroffizieren für 1908 zukommenden Nachzahlungen
an Gehalt, Löhnung und Wohnungsgeldzuſchuß oder Mietsent-
ſchädigung ſind auch die Zulagen zu gewähren, welche in dem
Nachtragsetat für 1909 vorgeſehen ſind.

Die Einführung der Stenographie als Lehrfach in den
höheren Schulen.

iſt in der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ver
handelt worden. Wie wir hören, beſteht aber bei der
Unterrichtsverwaltung nicht die Abſicht, die Stenographie
als verbindliches Lehrfach in den höheren Schulen
einzuführen, da in den Lehrplänen für neue Disziplinen
kein Raum mehr vorhanden iſt. Als fakultativer
Unterrichtszweig iſt hingegen die Stenographie in einer
großen Zahl von Anſtalten eingeführt. Jn den Be-
ſtrebungen nach einer Vereinigung derbeſtehen-
den Syſteme war bekanntlich das ſehr umfangreiche
Gutachten- Material zu einer Denkſchrift verarbeitet,
die ein Vertreter des Stolze-Schrey-Syſtems der Reichs
regierung erſtattet hat. Zur Wahrung der Objektivität
wurden dann zwei Vertreter der Gabelsberger- und Stolze
Schule ebenfalls zu gutachtlichen Bearbeitungen herange-
zogen. Dieſe Gutachten ſind inzwiſchen erſtattet worden.
Man kann daher annehmen, daß zu Beginn des Herbſtes
eine Konferenz von Regierungsvertretern

ſtattfindet, an der auch diejenigen Bundesregierungen teil-
nehmen werden, die in der Sache gehört werden wollen.
Jn dieſer Konferenz ſoll der Beratungsſtoff durch

Formulierung von Fragen und Theſen für die große
Tagung der Sachverſtändigen vorbereitet werden, welche
dann die endgültigen Beſchlüſſe faſſen wird.
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Deutſches Reich.
Die Herrſcher des Dreibundes. Wie der „Jnf.“ von

hervorragender Seite mitgeteilt wird, ſondiert man in
diplomatiſchen und höfiſchen Kreiſen in diskreter Form, um
eine Zuſammenkunft zwiſchen König Viktor
Emanuel und Kaiſer Franz Joſeph während
deſſen Anweſenheit in Bregenz zu ermöglichen. Am
deutſchen Hofe werde die Realiſierung dieſes Planes leb
haft betrieben, da durch Kaiſer Wilhelm die Anregung zu
dieſer Monarchenbegegnung gegeben worden ſein ſoll. Am
Quirinal verhalte man ſich der Anregung gegenüber nicht
ablehnend, was auch für den Wiener Hof zutreffe. Es er
ſcheine demgemäß nicht ausgeſchloſſen, daß dieſer Sommer
uns noch eine Entrevue der drei Herrſcher des Dreibundes
bringe, die die Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit Kaiſer
Franz Joſeph zu ergänzen geeignet ſei.

Die Königin Wilhelmina wird, wie aus Amſterdam ge
meldet wird, am 7. Auguſt eine Abordnung nach Cleve
enden, um den Kaiſer Wilhelm zu begrüßen. Die Miſſion
wird beſtehen aus dem Admiral Saveert Seelowyhort, General-
leutnant vom Dahlem, Baron von Baales ſowie Ordonnanz-
offizier Voorſt tot Voorſt.

Ernennung von Bevollmächtigten zum Bundesrat. Von
dem Fürſten zu Schwarzburg-Sondershauſen und zu Schwarz-
burg-Rudolſtadt iſt der Staatsminiſter Freiherr von der Recke
zum Bevollmächtigten zum Bundesrat für das Fürſtentum
SchwarzburgSondershauſen und der Geheime Staatsrat Dr.
Körbitz zum Bevollmächtigten zum Bundesrat für das Fürſten
tum SchwarzburgRudolſtadt ernannt worden.

Zu Doktoringenieuren ehrenhalber ernannt. Außer dem
Finanzminiſter Frhrn. von Rheinbaben ſind von der techniſchen
Hochſchule in Aachen der „Köln. Ztg.“ zufolge noch Kultusminiſter
Holle, Miniſterialdirektor Naumann, Wirkl. Geh. Ober
regierungsrat Thuer und Geh. Finanzrat Lacomi zu
Doktoringenieuren ehrenhalber ernannt worden.

Bei der Geſamtabſtimmung über die Reichsfinanz-
reform am Sonnabend haben die Parteien der Rechten und
des Zentrums geſchloſſen dafür, die liberalen
Parteien und die Sozialdemokratie geſchloſſen da
gegen geſtimmt. Mit der Linken ſtimmten die Welfen
und der Däne. Von den Fraktionsloſen ſtimmten
dafür Delſor, Hilpert, Graf StolbergWernigerode, Dr. Ricklin,
LehmannJena, Graf Oriola, Frhr. Heyl zu Herrnsheim, da
gegen de Wendel, de Grégoire, Kobelt; es enthielten ſich
der Stimme Wildberger (bei keiner Fraktion), Linz (ntl.). Außer-
dem fehlten einige Nationalliberale Dr. Arning, Haas,
Merkel, Oſann, z Dr. Streſemann. Von den übrigen
Parteien fehlten Bebel (Soz.), Büning (konſ.), v. Chrzanowski
(Pole), Dr. Doormann (Frſ. Vpt.), v. Dziembowski (Pole),
Je (Frſ. Vpt.), Gothein (Frſ. Vgg.), L Soz.),
abroiſe (b. k. F.), Leonhart (Frſ. Vpt.), Nauck (Reichspt.),

Naumann (Frſ. Vgg.), Oeſer (Reichspt.), Dr. ger elt (Z.),
Dr. Potthoff (Frſ. Vgg.), Preiß (b. k. F.), Fürſt Radziwill
(Pole), Sachſe (Soz.), v. Saß (Pole), Seyda (Pole), Speth-
mann (Frſ. Vpt.), v. Staudy (konſ.), Stücklen (Soz), Stupp
n y Not (Hall, Wirtſch. Vgg.), Wetterle (b. k. F.), Winkler

onſ.).
Stempelſteuergeſetz Jn der Preußiſchen Geſetzesſamm-

lung wurde die Bekanntmachung betr. die abgeänderte Faſſung
des Stempelſteuergeſetzes vom 30. Juni 1909 publiziert.

Ein deutſcher Richtertag. Wie wir aus Richter
kreiſen erfahren, wird in dieſem Jahre zum erſten Male
ein großer deutſcher Richtertag abgehalten werden.
Als Termin iſt der 12. und 13. September be-
ſtimmt. Der Ort der Zuſammenkunft iſt Nürnberg.
Die Richter werden auf dem Kongreß zu den aktuellen
Rechtsfragen wie zu allen Angelegenheiten der Juſtiz
Stellung nehmen. Auch die Behandlung der Standes-
fragen wird auf dem Kongreß einen bedeutenden Raum be-
anſpruchen. Ueber die einzelnen Fragen, die zur Ver
handlung gelangen, iſt man ſich endgültig noch nicht
ſchlüſſig geworden; jedoch wird in kurzer Zeit das Pro-
gramm fertiggeſtellt ſein, das die näheren Einzelheiten
mitteilen wird. Aus allen Teilen Deutſchlands iſt eine
große Beteiligung zu erwarten. Aus Rußland, Frank-
reich, Oeſterreich und Jtalien werden Delegierte anweſend
ſein, die über den Stand der Rechtsfragen in den einzelnen
Ländern referieren werden.

Sanitätsvorrichtungen im Eiſenbahndienſt. Eine
gründlichere Ausbildung des geſamten Zugbegleitungs-
perſonals der Preußiſch- Heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft
im Sanitätsdienſt verfügte ſoeben der preußiſche Miniſter
der öffentlichen Arbeiten. Die Fahrbeamten erhielten bis-
her alljährlich wiederholt den Unterricht der Bahnärzte im
Verbinden und Transportieren von Kranken. Um aber
bei Unfällen in den Zügen ſelbſt ſofort Hilfe zur Hand zu
haben, wird jetzt eine bemerkenswerte Einrichtung ge
troffen. Jn den Zügen der preußiſchen Staatsbahnen
wird ein Abteil von der Größe zweier Coupés erſter Klaſſe
lazarettartig ausgeſtattet werden. Hier ſollen drei ver-
ſtellbare Ruhelager, ein Jnſtrumentenkaſten und eine um-
fangreiche Apotheke Platz finden.

Verminderung des polniſchen Gutsbeſitzes in Poſen.
Der polniſche Großgrundbeſitz in der Provinz Poſen hat
ſich, wie die „Jnf.“ erfährt, in den letzten Jahren trotz der
Anſtrengungen der Polen gerade um Vergrößerung des
Grundbeſitzes in den öſtlichen Provinzen ſtark ver min-
dert. Der augenblickliche Beſitzſtand an Ländereien, die
ſich in polniſchen Händen befinden, beträgt nach einer jüngſt
angeſtellten Statiſtik rund 602 230 Hektar. Er iſt haupt-
ſächlich auf die beiden Regierungsbezirke Bromberg
und Poſen verteilt. Für die einzelnen Regierungs
bezirke ſtellt ſich der Beſitzſtand ſo dar, daß der
Regierungsbezirk Bromberg rund 197 175 Hektar Land
in den Händen der Polen ſieht, während auf den
Regierungsbezirk Poſen ungefähr 405 055 Hektar entfallen,
alſo ſich hier faſt das doppelte Areal in polniſchen Händen
befindet. Nach einer polniſchen Statiſtik aus dem Jahre
1892 befanden ſich, in runden Zahlen ausgedrückt, unge-
fähr 510 000 Hektar in den Händen der Polen, ſodaß der
polniſche Großgrundbeſitz in der Provinz Poſen in dieſen
Jahren um über 100 000 Hektar zurückgegangen iſt. Jn
dieſen Zahlen ſpricht ſich der Fortſchritt der deutſchnatio
nalen Bewegung im Oſten des Reiches am klarſten aus.

Sozialdemokratiſcher Parteitag. Der ſozialdemokratiſche
Parteitag iſt nunmehr auf den 12. September abends 7 Uhr
nach Leipzig einberufen worden. Den parlamentariſchen Be
richt wird, wie wir ſchon früher mitteilten,
Ledebour erſtatten.

der Abgeordnete
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Ausland.
Die Unruhen in La Paz. Aus La Paz wird uns g

drahtet, daß die dortigen Unruhen im Zunehmen iffen
e Werſeci v van rm rieg. Die leiten-
en Perſönlichkeiten mißbilligen Schiedsſpruch Argen-

tiniens und fordern ſeine Reviſion. Später wird uns
aus La Paz, 13. Juli, gedrahtet: Die Plünderungen an
argentiniſchem und peruaniſchem Eigentum nehmen zu.
Das Militär bemüht ſich, die Bevölkerung zurückzuhalten.
Doch befürchtet man, daß die Polizei und die Truppen ſich
mit dem Volke verbrüdern werden. Dieſes fordert auch die
Entlaſſung des Finanzminiſters Goytia, Präſident Montes
ſtattete geſtern der argentiniſchen Geſandtſchaft einen Be
ſuch ab und ſprach ſein Bedauern über die Vorfälle aus.
Aus guter Quelle verlautet, daß die Regierung beſchloſſen
habe, den Schiedsſpruch Argentiniens nicht anzunehmen.

Frankreich. Jm Senat wurde am Montag in der Debatte
über die Neuorganiſation der Artillerie das Gegenprojekt
des Generals Langlois, das die Batterie auf ſechs Geſchütze
bringen wollte und das von der Regierung bekämpft worden war,
abgelehnt. Pichon, Senator für Finiſterre, bekämpfte dem Kom
miſſionsvorſchlag, der ebenſo wie die Regierungsvorlage Batterien
zu vier Geſchützen grenn aber zwei Regimenter für das Armee-
korps ſtatt drei ſchaffen will. Waddington als Berichterſtatter
verteidigte den Kommiſſionsentwurf, der eine weſentliche Erſparnis
bedeuten würde. Der Kriegsminiſter betonte die Notwendigkeit
des dritten Regiments im Hinblick auf die Verhältmiſſe des
Krieges; die Koſten würden annähernd dieſelben ſein, und das
Land ſollte um dieſen Preis ſich ſelbſt die Sicherheit garantieren.
Der nat beſchloß die Schaffung von elf Fußartillerie-Regi
mentern, ſodann mit 147 gegen 124 Stimmen die Schaffung von
42 Feldartillerie-Regimentern, d. h. zwei auf das Armeekorpsentſprechend dem Vorſchlag der goneniſion. Jn der Depu-

tiertenkammer führte bei der Beſprechung von Inter
pellationen über die allgemeine Politik Miniſterpräſident
Clémenceau aus, das Miniſterium habe niemals eine Politik
der Unterdrückung getrieben. Die Wahl ſeiner ſozialiſtiſchen
Freunde Briand und Viviani zu Mitarbeitern ſei ein deutliches
Zeugnis für eine politiſche Anſchauungsweiſe. Clémenceau ging
ſodann auf die von den Parteien der Rechten gegen den Parla
mentarismus unternommene Kampagne über, rechtfertigte die
Gewährung von Diäten und warf den Konſervativen ihre Un
fähigkeit und gewiſſen Sozialiſten ihren Mangel an republika
miſcher Geſinnung vor. (Lärm.) Von der Partei der geeinigten
Sozialiſten erhob CompèreMorel ſcharfen Proteſt gegen die An
griffe des Miniſterpräſidenten, der ihm antirepublikaniſche Ge
ſinnung vorwerfe. Der Lärm ſteigerte ſich nunmehr derart, daß
Clémenceau von der Rednertribüne herabſtieg. Als er ſie wieder
betrat, erſcholl lebhafter Beifall. Jm weiteren Verlauf ſeiner
Rede warf Miniſterpräſident Clémenceau den Sozialiſten vor,
daß ſie Anhänger der Gewalt ſeien, die ſie in der Theorie ver
werfen, in der Praxis aber entſchuldigen. Sodann legte er dar,
daß die Regierung mehrere Reformen zu Ende geführt habe; die
Altersverſorgung für die Arbeiter werde vor Ende der Legis
laturperiode angenommen werden, oder er werde dann nicht mehr
Miniſter ſein. Die Wahlreform laſſe ſich erſt nach der Reorgani-
ſation der Verwaltung durchführen, Clémenceau tadelte die Sozia
liſten weiterhin, weil ſie ſeit dem Dresdener Kongreß das Zu-
ſammenarbeiten mit den Gruppen der Linken aufgegeben hätten,
und lud Jaures ein, ſeinen früheren Platz wieder einzunehmen.
Er ſchloß mit den Worten, er habe ſich der franzöſiſchen Republik

nz und gar gewidmet und werde fortfahren, dem Volke die
Wahrheit zu ſagen, denn er ſei überzeugt, daß das das beſte
Mittel ſei, ihm zu dienen. Nach der Rede des Miniſterpräſidenten
kritiſierte der Abgeordnete Charles Benoit die Politik der Re
gierung und der Mehrheit.

Das Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß, nach dem der
Kultusminiſter greiſen, kranken oder bedürftigen
Kongregationsmitgliedern die Ermächtigung erteilen
kann, bis auf weiteres in jenen Gebäuden, die ehemals ihrer Kon
gregation gehörten, wohnen zu dürfen. Erforderlichenfalls muß
der Liquidator ſolchen Kongregationsmitgliedern eine andere Be
hauſung zur Verfügung ſtellen.

Türkei. Freiherr von der Goltz begab ſich
nach ſeiner Ankunft ſogleich ins Kriegsminiſterium und
ſtattete dann dem Generaliſſimus, dem Großweſir und
mehreren Miniſtern Beſuche ab. Bei einem Zu
ſammenſtoß der Bevölkerung zweier Dörfer an der
türkiſch ſerbiſchen Grenze wurden auf türkiſcher Seite
einige Perſonen getötet bezw. verwundet.
Ein Jrade des Sultans beſtätigt die über den
Derwiſch Wandetti und über dem Kommandanten des
4. r 7ä Juſſuf Paſcha verhängten Todes-
urteile.

Großbritannien. Jm Oberhauſe beantragte Lord
Roberts geſtern die zweite Leſung des Geſetzes, das die
allgemeine Wehrpflicht in der Territorialarmee
für alle Bürger innerhalb gewiſſer Altersgrenzen feſtſetzt.
Er betonte, das gegenwärtige Syſtem biete nicht die er-
forderliche Gewähr gegen Gefahren, die England drohen
könnten. Der Parlamentsſekretär des Kriegsamts, Lord
Luccus, führte aus, der Plan ſei über alle Maßen koſt-
ſpielig. Das beſtehende Syſtem entſpreche den nationalen
Bedürfniſſen. Die Debatte wurde hierauf vertagt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Repräſen-
tantenhaus hat am Montag eine Reſolution angenommen,
wonach der Abänderungsantrag zur Bundesverfaſſung. betr.
die Ermächtigung des Bundeskongreſſes zur Erhebung
einer Steuer an dem perſönlichen Einkommen der Geſetz
gebung der Bundesſtaaten unterworfen werden ſoll. Jn
einer Konferenz zwiſchen dem Präſidenten Taft und der
zur Beratung der Abänderungsanträge zur Tarifbill ein-
geſetzten Subkommiſſion wurde beſchloſſen, die vorgeſchlage-
nen Steuern auf die Reineinnahmen der Handelsgeſell-
ſchaften von 2 Prozent auf 1 Prozent herabzuſetzen.

Die internationale Luftſchiffahrts Ausſtellung
in Frankfurt a. M.

Die Eröffnung der JnternationalenJuftſchiffahrtsausſtellung hat am Sonnabend
ſtattgefunden. Wir haben bereits kurz hierüber berichtet.
Zu der Eröffnung wird uns nun noch ausführlicher mit-

geteilt:
Jm Beiſein des Prinzen Friedrich Karl von

Heſſen, des Prinzen Heinrich der Niederlande,
des kommandierenden Generals, des Regierungspräſiden-
ten, des Oberbürgermeiſters von Frankfurt und zahl-
reicher anderer Vertreter hoher Behörden und der ſport-
lichen und wiſſenſchaftlichen Luftſchiffahrt iſt am Sonn-
abend die Jnter nationale Luftſchiffahrts-
Ausſtellung feierlich eröffnet worden, eine Aus-
ſtellung, von der das Frankfurter Stadtoberhaupt in ſeiner
kurzen Eröffnungsanſprache mit R hervorhob, daß ſie
in ihrer umfaſſenden und eigenartigen Ausführung ein

neues, noch nie geſehenes Kulturwerk dar-
ſtelle.

Es iſt in der Tat erſtaunlich, was Fleiß und organiſatoriſchesTalent e in verhältnismäßig kurzer d geſchaffen haben.

Die unendlichen erigkeiten, die ſich bei einem in ſo großem
ſtabe e neuartigen Werke natürlich in beſonderem

Grade bemerklich machen, das faſt unaufhörliche Regenwetter, das
die Arbeiten gerade im letzten Stadium in empfindlichſter Weiſe
geſtört und manche Maßnahme im wahren Sinne des Wortes zu
Waſſer hat werden laſſen, haben doch der Fertigſtellung des
großen Unternehmens nur wenig Eintrag zu tun vermocht. Man
muß anerkennen, daß dieſe Ausſtellung in einem bei ähnlichen
Veranſtaltungen wohl ſeltenem Zuſtande der Vollendung
ihrer Beſtimmung übergeben worden iſt. Dies gilt wenigſtens
im vollſten Maße von ihrem wichtigſten Teile, der großen Feſt
halle, in der ſo gut wie alles zu ſehen iſt, was die Geſchichte
und den augenblicklichen Stand der Luftſchiffahrt zu erläutern
geeignet iſt. Wenn die Ungunſt der Witterung einige Arbeiten
im Freien verzögert hat, ſo handelt es ſich hier doch nur um
Dinge, die mehr der Unterhaltung dienen und mit dem eigent
lichen Zwecke der Ausſtellung weniger zu tun haben, deren im
Augenblick noch nicht ganz fertiger Zuſtand daher die Bedeutung
der Ausſtellung in keiner Weiſe herabmindern kann.

Es iſt erſtaunlich, was in der großen Halle die Umſicht der
Ausſtellungsleitung und die Betriebsſamkeit der auf dem Gebiete
der Luftſchiffahrt arbeitenden ſportlichen, wiſſenſchaftlichen und
induſtriellen Kreiſe zuſammengetragen haben. Hier führen ver-
ſchiedene Maſchinen im vollen Betriebe die Herſtellung der ver-
ſchiedenſten Zubehörteile für Luftfahrzeuge aller Arten vor; dort
ſehen wir die Flugmaſchinen von Wright, Voiſin,
Euler und anderen in, flugfertigem Zuſtande, daneben motor
loſe Gleitflieger, darunter ſelbſtverſtändlich den Gleit-
flieger des rn grflihen Begründers der geſamten Flugtechnik,
Otto Lilienthal, in zwei Exemplaren, die ausgeſtellt ſind
vom Deutſchen Muſeum von Meiſterwerken der Naturwiſſenſchaft
und Technik in München und von dem Schleſiſchen Flugſportklub
in Breslau, ferner unzählige Flugmaſchinen- und Gleitfliegermodelle, zum Teil in fligfähiger Form. Lebhaftes Intereſſe er-
weckte eine neuartige Flugmaſchine von Dr. GansFabrice, deren
Führerſitz, zugleich Behälter für den Motor, dem Vorderkörper
eines Pelikans nachgebildet, dem Führer Windſchutz gewährt und
zugleich den Luftwiderſtand auf ein möglichſt geringes Maß S
rückführen ſoll. Neben vollſtändig eingerichteten Luftſchiffgondeln,
darunter einer ſolchen von Ruthenberg in Weißenſee bei Berlin,
Ballonettumſchaltventilen, Motoren und Luftſchrauben ſehen wir
einen transportablen Waſſerſtoffgasentwickler und Mode llan-
lagen für Luftſchiff-Füllſyſteme, beides von Graden
witz in Berlin, ſowie einen Gastransportwagen für den
Heeresgebrauch. Daneben ein Ehrhardtſches Panzerauto-
mobil mit Ballongeſchütz, das bis auf 4000 Meter Höhe, und
eine Kruppſche Ballonabwehrkanone, die bis 7000
Meter ſchießt, letztere mit Protze. Auch die berühmte Ballon
hanone, die Krupp 1870 erbaut hat, iſt hier zu ſehen. Und da-
neben eine andere kriegeriſche Erinnerung aus den Kinderjahren
der Luftſchiffahrt, franzöſiſcher Kriegsfeſſelballon, den
die Oeſterreicher bei der Belagerung von Würzburg 1796 erbeutet
haben; er iſt ausgeſtellt vom Oeſterreichiſchen Heeresmuſeum.

Den Rieſenballon „Preußen“ des Königlichen
ageronautiſchen Scſeſchtſerreretue n dar ſchmücken die
Wimpel aller deutſchen Luftſchiffervereine; daneben befinden ſich
ſymboliſche Darſtellungen der Entwicklung des Deutſchen Luft
ſchiffer- Verbandes und des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt,
ſowie zwei Karten, die die Landungspunkte aller Ballonfahrten
des letztgenannten Vereins ſeit 1891 darſtellen. Hier ſteht auch
das Modell des in der Nähe von Berlin geplanten großen Flu g-
feldes, mit runden und langen Luftſchiffhallen, Ballonhallen,
Abflughügeln für Flugapparate, Gasfabriken uſw. Zahlreich ſind
die Modelle von Hallen der verſchiedenſten Arten. Auch die
Halle des unglücklichen Andrée wird hier im Modell vorgeführt,
daneben verſchiedene Reliquien von ſeiner ſo traurig. geendeten
Nordpolfahrt. Für die Darbietung wiſſenſchaftlicher Inſtru
mente haben außer dem geronautiſchen Obſervatorium in
Lindenberg die Firmen Fueß in Steglitz, Braun und Hartmann
in Frankfurt u. a. geſorgt. Neben meteorologiſchen Apparaten
ſehen wir ſolche zur aſtronomiſchen Ortsbeſtimmung im Ballon.
In der photographiſchen Abteilung fallen auf aus
geſtopfte Brieftauben, die ſelbſttätig wirkende photographiſche
Apparate tragen, ſowie eine Auswahl ſo erhaltener Photo

raphien. Reichhaltig iſt die Ausſtellung natürlicher „Flieger“,Wocel, Jnſekten Fruchtſamen, ſowie von Flugorganen der Tiere

und Pflanzen. Hier ſehen wir auch ein Bild eines vorſintflut
lichen Flugſauriers, deſſen Flügelſpannung doppelt ſo groß iſt,

wie die eines Kondors. tDaß auch die Spielwareninduſtrie ſich der Luftſchiffahrt be
mächtigt und eine eigene Abteilung erhalten hat, iſt ſelbſtver
ſtändlich, und ebenſo, daß in dieſer Abteilung Graf Zeppelin die
Hauptrolle ſpielt. Außer zahlreichen bildlichen Darſtellungen,
Büchern und Zeitſchriften über Luftſchiffahrt ſehen wir auch
eine Reihe kleiner Gebrauchsgegenſtände, vor allem künſtleriſch
ausgeführte Schreibgeräte mit gleiten Motiven.

Es iſt natürlich nur ein verhältnismäßig geringer Teil der
in der Frankfurter Ausſtellung vereinigten Gegenſtände, von dem
dieſe Zeilen Kenntnis geben. Aber es geht daraus ſchon hervor,
daß ein Beſuch der Ausſtellung ſowohl für den Fachmann, wie
für den Laien wichtig und lohnend iſt; für den Fachmann, weil
er das bisher in der Luftſchiffahrt Erreichte im Verſuch vor-
geführt ſieht, für den Laien, weil die ihm gebotene Anſchauung
ſeine, durch Vorurteile für oder wider vielfach irregeleiteten
Vorſtellungen auf ihr richtiges Maß zurückführt. TäglicheBallonfahrten, die ſehr häufig in Form von Wetſahrten
ſtattfinden, bereiten erwünſchte Abwechslung, und das Bild wird
noch reizvoller und lehrreicher werden durch die in dieſen Tagen
beginnenden Aufſtiege des Drachenfeſſelballons und der lenk-
baren Luftſchiffe, zu denen gegen entſprechendes Entgelt jeder-

mann Zutritt hat. Dr. Stade,.
Die Luftſchiffahrt.

Vom Zeppelin I. Zeppelin I in Metz wird am 15. Juli
aufſteigen. Am Sonntag ſind 1000 Gasflaſchen nach der
Ballonhalle gebracht worden. Montag abend kam der
Generalinſpektor der Verkehrstruppen, Generalleutnant
v. Beſeler, zur Beſichtigung; er will aller Wahrſchein-
lichkeit nach auch den „Zeppelin“ ſehen. Da Exzellenz
v. Beſeler nur zwei Tage in Metz anweſend iſt, dürfte der
Aufſtieg Dienstag oder Mittwoch erfolgen.

Von der Fahrt des Parſeval III. Nach einer Mit-
teilung der Ballonhalle der Motor-Luftſchiffahrts-Studien-
geſellſchaft aus Bitterfeld hat die geplante Fahrt des
Parſeval III nach Frankfurt a. M. wegen der ungzünſtigen
Witterungsverhältniſſe auch heute (Dienstag) morgen nicht
angetreten werden können. Der Aufſtieg wird jedoch,
ſofern ein Witterungsumſchlag eintritt, ſofort unter-
nommen werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
1. Ammendorf, 12. Juli. (Kriegerverein.) Am Don-

nerstag fand im „Goldenen Adler“ eine Verſammlung des
Kriegervereins ſtatt, der 44 Kameraden und einige junge Leute
beiwohnten, die erſt in das Heer eintreten wollen. Am 2. Sep
tember ſoll eine Sedanfeier veranſtaltet und mit ihr ein Kinder-
feſt verbunden werden. Dem Feſtausſchuß wurden hierfür 140

mlung ergab 656,05Mark bewilligt; eine ſofort veranſtaltete
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Mark. Nach einem Hoch auf Se. Majeſtät, das Kamerad
Graul ſen. ausbrachte, wurde die Verſammlung geſchloſſen. Ein
rameradſchaftliches Beiſammenſein fand nachher noch ſtatt, und
ein gut ausgeführter Parademarſch bildete den Suß.

ſ. Gröbers (Saalkreis), 12. Juli. (Ueberfall.) Auf der
Straße von hier nach Lochau in unmittelbarer Nähe der Feld
ſcheune des N. wurde ein junger Mann aus Raßnitz
von zwei Wegelagerern überfallen, offenbar in der
Abſicht, ihm ſeine Barſchaft abzunehmen. Der Ueberfallene
wehrte ſich kräftig, ſo daß ihm bei dem Ringen das Jackett und
die Stulven vom Leibe geriſſen wurden; er konnte ſich von den
Wegelagerern frei machen und eilte nach Gröbers zurück, um
Hilfe zu holen. Bei ſeiner Rückkehr waren die Burſchen ver-
ſchwunden und mit ihnen ein Zwanzigmarkftück, das ſich loſe im
Jackett befunden hatte. Die Kleidungsſtücke hingegen waren zu
rückgelaſſen worden, da die Burſchen jedenfalls vermuteten, daß
ſie hierdurch verraten werden könnten; ſonſt fehlt über die Diebe

de Spur.r 1. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 12. Juli. (Die Heuernte)
iſt auf den Elſter, Luppe und Saalewieſen in vollem Gange;
überall ſieht man die Leute fleißig mit Rechen und Gabeln han
tieren, doch wird die Arbeit durch die regneriſche Witterung
weſentlich in die Länge gezogen, ſo daß, wie die Landwirte zu ſagen
pflegen, man die Fuder wegſtehlen muß. Der Ertrag entſpricht
aum einem Drittel einer ſonſtigen normalen Heuernte, und es
wird befürchtet, daß der Heupreis ein recht hoher bleiben wird
denn Futtermangel beſteht r da auch der Klee als
weiter nitt nur ſpärlich wächſt.st. ken re Jult Leichenlandung. Luft-

ſchiffahrt.) Jn Kültzſchau wurde die Leiche der vor
einigen Wochen in Wurzen ertrunkenen fünfjährigen Zimmer-
mannstochter Elſa Täbritz gelandet. An einem der nächſten
Sonntage ſoll hier in Eilenburg der dem Verein für Luftſchiff-
fahrt in Bitterfeld gehörige Luftballon u ſte i ie es
heißt, wollen drei Eilenburger Herren an dem Aufſtieg teil
nehmen.

(Selbſtmord.Aus dem Kreiſe Wittenberg, 12. Juli.
aſſerleitung.) Jn Kleinwittenberg erhängte

ſich heute der Schmiedemeiſter Koltzenburg. Ueber die Gründe
des Selbſtmordes iſt bisher noch nichts bekannt geworden. Jn
Kurzlipsdorf wurde in der letzten Gemeindeverſammlung
beſchloſſen, eine Waſſerleitung zu erbauen.

M. Belgern a. Elbe, 13. Juli. (Jntereſſante Schützen-
fahne.) Die hieſige Schützengilde beſaß bisher neben einer
neueren noch eine alte Fahne, die ihr im Jahre 1756 vom da-
maligen Landesherrn, dem Kurfürſten Friedrich Auguſt vonSachſen geſchenkt worden war. Es war eine alte Militärfahne,

die letzte von vier wertvollen Fahnen, die einſt das altberühmte
kurſächſiſche Regiment Prinz aber (aufgelöſt 1810) geführt hatte.
Die Königliche Arſenalverwaltung in Dresden knüpfte, um dieſe
Fahne dauernd für ihre Sammlung zurückzubekommen, mit der
hieſigen Gilde deshalb Verhandlungen an. Man einigte ſich dahin,
daß die alte Fahne nach Dresden zurückkommen und die Gilde
dafür eine neue Fahne von dort erhalten ſollte, für die ſpäter
i Auguſt noch eine Schleife ſpendete. Der inter-
eſſante Fahnentauſch vollzog ſich letzten Sonntag in einer ſchönen,
großartig angelegten und wochenlang vorbereiteten Feier, an der
die ganze Stadt und Umgegend, beſonders aber zahlreiche
Schützengilden der benachbarten Städte ringsherum Anteil
nahmen. Auf dem Marktplatze wurde die neue prächtige Fahne
von einem ſächſiſchen Offizier feierlich überreicht, worauf dieſer
die alte Fahne mit entſprechender Anſprache erhielt. Die neue
Fahne wurde dann geweiht, wobei Herr Superintendent Rumpf
eine Weiherede hielt. Leider ging während des ganzen Nach
mittags Sprühregen nieder, wodurch die Wirkung des ſchönen
Feſtes abgeſchwächt wurde.

M. Mühlberg (Elbe), 13. Juli. (Tödlicher Unglücks-
fall.) Der 16jährige beim Gutsbeſitzer Werner in Wenzendorf
bedienſtete Pferdejunge Schollhach ſtürzte vom Boden der Scheune
auf die Tenne herab und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er
bald darauf ſtarb

Groß -Lübars (Kreis Jerichow I), 12. Juli. (Gin Be
ſuch des Oberpräſidenten.) Oberpräſident von Hegel,
Exzellenz, beſichtigte vorgeſtern die hieſige Verſuchswirt-
ſchaft der Landwirtſchafts kammer für die
Pro v inz Sachſe'n. Jn ſeiner Begleitung befanden ſich
Herr Major von Buſſe auf Zſchortau, der Präſident der Land
wirtſchaftskammer, Regierungspräſident von Borries, Ober-
präſidialrat Breher, Regierungsrat Werner, Amtsrat Braune
aus Winningen, Oekonomierat Dr. Rabe aus Halle g. S., Guts
beſitzer Franz Walther aus Kleinkugel, Rittmeiſter von
Wulffen aus Mahndorf, Profeſſor Dr. Schneidewind aus
Halle a. S., Profeſſor Dr. Falke aus Leipzig, Schäfereidirektor
Spengelberg aus Güſtrow, Adminiſtrator von Koziczkowsky
aus GroßLübars und Amtsvorſteher Gorgaß aus Groß-Lübars.
Die Beſichtigung fand ſtatt unter der rn des Herrn Pro
feſſors Dr. S neidewind. Die Verſuchswirtſchaft umfaßt
bekanntlich 70 preußiſche Morgen und liegt in den Ländereien des
Herrn von Wulffen „aus Mahndorf. Später begaben ſich die
Herren nach Wendgräben, vo ebenfalls eine Beſichtigung vor
genommen wurde.

e. Seehauſen i. Altm., 12. Juli. (Doppelmord.) Von
einem Doppelmord unter ſeltenen Umſtänden wird uns ge
ſchrieben: Der Grundbeſitzer Platz aus Kl.Beuſter hatte in der
Werderſchen Feldmark unmittelbar an der Elbe Heu liegen. Bei
dem ſteigenden Waſſer hatte er einen kleinen Damm in einer
Schlenke gezogen. Dieſer Damm war in der Nacht wahrſcheinlich
fortgeſpült oder, wie Platz annahm, vöswillig beſeitigt. Er hielt
deshalb in der Nacht zum Sonntag Wache mit ſeinem Sohn, der
bei der Artillerie in Graudenz ſteht und auf Urlaub zu Hauſe iſt.
Sonntag, den 11. Juli, früh 144 Uhr kamen zwei Schloſſer aus
der Giſenbahnwerkſtätte in Wittenberge, Langwiſch und
Hin richs, in einem Kahn gefahren, um ihre Aalſchnüre auf-
zunehmen, dann wollten ſie ihre am Ufer verſteckten Angelſtangen
holen. Jn dieſem Augenblick ſchoß Platz mit einer Doppel-
flinte auf die beiden, Langwiſch wurde getroffen, Hinrichs
ſprang, um ſich zu retten, über Bord, wurde aber durch zwei
Schüſſe in dem flachen Waſſer niedergeſtreckt, dann wurde der
im Kahn ſtehende Langwiſch durch einen weiteren Schuß zu Falle
gebracht. Nun ruderte Platz mit ſeinem Sohne zu dem Kahn; da
Langwiſch noch nicht tot war, vollendete der Unmenſch ſein Werk
durch zwei Schläge mit einem Spaten, die den Unglücklichen am
Hals und an der Schläfe trafen, dann warf er die Leiche ins
Waſſer. Jn dieſem Augenblick kam der Fiſcher Guthke aus
Hinſtorf um den Buhnenkopf gefahren, er ſah, wie Platz die Leiche
ins Waſſer warf. Der Steuermann von einem vorüberfahrenden
Haveldampfer, der das Ganze mit angeſehen hatte, hatte Guthke
aufmerkſam gemacht. Platz fuhr mit ſeinem Sohne davon. Guthke
brachte zunächſt die beiden Leichen ans Ufer und erſtattete dann
ſofort Anzeige bei dem Ortsvorſtande im Dorfe Werder. Jm
Laufe des Vormittags trafen das Gericht aus Seehauſen,
der Stagats anwalt aus Stendal ſowie die Gendar-
merie mit einem Polizeihund ein. Platz und Sohn ließen ſich
ohne Widerſtand m ſie wurden nach Seehauſen ins Ge
fängnis gebracht. Der Täter ſoll bereits geſtanden haben,
ſagt aber, er habe in Notwehr gehandelt. Tatſache ſoll
es ſein, daß er ſchon am Abend vorher mit den beiden Erſchoſſenen
einen Wortwechſel gehabt und ſie bedroht hat. Wie weit der
Soldat beteiligt iſt bei der Tat, muß die Unterſuchung lehren.
Das Regiment iſt benachrichtigt. Die Aufregung in den
Elbdörfern iſt ungeheuer. Allgemein befriedigt iſt
man darüber, daß die Schuldigen ſogleich gefaßt ſind, beſonders,
daß der als gewalttätig bekannte und berüchtigte Platz hinter
Schloß und Riegel ſitzt. Die Erſchoſſenen ſind beide Familien
väter, Langwiſch hat zwei, Hinrichs vier Kinder.

Unterröblingen, 183. Juli. (Rittergutsverkauf.)Das Heineſche Rittergut in Unterröblingen iſt jetzt ein
ſchließlich der Gebäude nebſt Zubehör zum Einheitsſatze von

m

1200 Mark für den Morgen an die Riebeckſchen
Montanwerke, Aktien- Geſellſchaft in Halle a, S. verkauft

W. Weißenfels, 12. Jult. (Tödlicher Unglücksfall.
Unterſchlagungen.) Jm benachbarten Corbetha iſt heute morgen
der Streckenwärter Wilheim König von einer Lokomotive erfaßt und
ſchrecklich verſtümmelt worden. König war auf der Stelle tot. Er war
bereits 25 Jahre im Dienſt Jm benachbarten Teuchern iſt der
Betriebsleiter des Elektriſchen Werkes, Kr. verhaftet worden.
Er ſoll Unterſchlagungen in Höhe von 15 000 Mk. begangen
haben.

Wählitz (Hohenmölſen), 12, Juli. (Jubiläum und
Miſſionsfeſt.) Am geſtrigen Sonntag waren vierzig
Jahre verfloſſen, ſeit Paſtor Kühne in ſein hieſiges Amt ein
eführt worden iſt. Die Kirchengemeinde überreichte dem

Jubilar ein Sparkaſſenbuch, deſſen Einlage, 721,30 Mk., durch frei
willige Beiträge geſammelt iſt und deren Jahresginſen für Armeder Gemeinde beſtimmt ſind. Auf Wunſch des Paſtors Kühne fand

geſtern das Miſſionsfeſt der Gphorie Hohenmölſen
ſtatt, deſſen Beſuch unter dem anhaltenden Regen freilich ſehr ge
litten hat. Von auswärts kamen nur wenige Gäſte. Herr Paſtor
Kunze aus Schkortleben, früher im Dienſt der Rheiniſchen Miſſion
in Neuguinea, hielt die eindringliche Feſtpredigt und neben
Geiſtlichen des Kirchenkreiſes auch bei der Nachfeier eine An-
ſprache. Die Sammlungen ergaben 456 Mk., wovon 190 Mk. für
die Berliner, 26 Mk. für die Rheiniſche, 120 Mk. für die Basler,
120 Mk. für die Goßnerſche Miſſion beſtimmt ſind. Für 10,30 Mk.
wurden Schriften verkauft.

W. Heringen, 12. Juli. (Auf dem Sterbebette einge
ſtandener Mord.) Jn Eſſen a. d. Ruhr geriet vorgeſtern der
von hier ſtammende, 58 Jahre alte Hermann Axt, der ſeit Jahren dort
lebte, zwiſchen einen Fahrſtuhl und die Schachtwand. Auf dem Sterbe
bette beichtete der tödlich Verletzte ſeiner hier wohnenden und
tele raphiſch zu ihm gerufenen Frau, daß er vor Jahren ſeinen
On el in Heringen, den Schäfer Schneider, umgebracht
und ihn einer Geldſumme beraubt habe. Der Mord, der mit
einem Raſiermeſſer ausgeführt worden war, erregte ſeinerzeit das größte
Aufſehen. Mehrfach waren andere Verwandte des Ermordeten unter
dem Verdachte, den Mord begangen zu haben, verhaftet worden. Der
Mörder iſt inzwiſchen geſtorben.

W. Groß-Breitenbach, 12. Juli, (Schadenfeuer.) Jn ver
floſſener Nacht brannte die im Grundstale gelegenemMühle nieder.
Jn kurzer Zeit waren zwei Gebäude eingeäſchert. Mehrere Arbeiter
ſind brotlos. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Zerbſt, 12. Juli. (Stiftung. Garantiezeich-
nung. Schützenfeſt.) Der Ehrenvorſitzende des anhalti-
ſchen Feuerwehrverbandes, Geheimer Juſtizrat Frenkel aus
Deſſau, hat der hieſigen freiwilligen Feuerwehr anläßlich ihrer
40jährigen Jubelfeier 500 Mk. zu Unterſtützungszwecken geſtiftet.Die beſchentte Wehr ernannte den hochherzigen Geber zu ihrem
Ehrenmitgliede. Der hieſige Gewerbeverein beſchloß, zu dem
Garantiefonds der 1911 in Deſſau ſtattfindenden Landes-
gewerbeausſtellung 3000 Mk. zu zeichnen. Das
Schützenfeſt wird hier dieſes Jahr wieder in althergebrachter
Weiſe ſtattfinden, und zwar das Königſcheibenſchießen vom 25. bis
27. Juli und das Königsvogelſchießen vom 1. bis 3. Auguſt.

d. Leipzig, 12. Juli. (Gine Millionen-Stiftung.)
Der verſtorbene Buchhändler Julius Hermann Meyer hat der
Stiftung zur Grbauung billiger Wohnungen zum
Ausbau der Kolonie in Probſtheida die Summe von 1 Million
Mark in ſeinem Teſtament hinterlaſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Leipziger Univerſitätsjubiläum. Allen Alten Herren,

die in Leipzig ſtudiert haben, wird es von Jntereſſe ſein, zu hören,
daß zur Feier des 500jährigen Jubiläums der Univerſität eine
Medaille (40 Millimeter groß) in Silber und Bronze her
geſtellt wurde, die als bleibendes Andenken jedem Jntereſſenten
willkommen ſein dürfte. Die Medaille iſt in der Stuttgarter
Metallwarenfabrik von Wilhelm Mayer und Franz Wilhelm
hergeſtellt.

Die achte internationale Tuberkuloſekonferenz in Stock-
holm. Die Beratungen des erſten Tages (des Freitag) wurden
mit der Beſprechung des Themas „Fürſorge in tkuberkulöſen Fa-
milien, insbeſondere für die geſunden Kinder“, ausgefüllt. Für
Deutſchland von beſonderem Intereſſe waren die Ausführungen
des Vorſitzenden der Landesverſicherungsanſtalt Berlin Dr. jur.
Freund, der über die Tuberkuloſeſtation der Landesverſiche
rungsanſtalt Berlin ſprach. Er ſtellte darin den Grundſatz auf,
daß eine der wichtigſten Maßnahmen im Kampfe gegen die Tuber
kuloſe der Schutz der Geſunden gegen die Jnfektion durch Kranke
iſt. Die Fürſorge läuft hauptſächlich auf die Wohnungsfrage
hinaus. Der nicht in einer Anſtalt untergebrachte
Kranke bedeutet eine Gefahr für ſeine Um-
gebung. Aufgabe der Arbeiterverſicherung bleibt es, auch dem
Unbemittelten jenes Maß der Fürſorge zu ſichern, das zur Heilung und zur Vorbeugung nötig iſt. Veutſcherſeits ſprachen ferner

Prof. Dr. Pannwitz Berlin und Dr. Petruſchky Danzig.
Zwölf weitere Redner berichteten von den beſonderen Fürſorge-
Einrichtungen ihrer Länder. Nach Erledigung der Tagesord
nung berichteten Dr. Franz-Wien über die Ergebniſſe von Tuber
kulinJnjekticnen bei tauſend Soldaten, Dr. Chabas Valencia
über das Problem der antituberkuloſen Prophhlaxe und Dr.
Köhler-Holſterhauſen über Nervenſhſtem und Tuberkuloſe.
Am Sonnabend hat der Kongreß ſeine Schlußſitzung abgehalten.
Nach Beendigung der Vorträge wurden die Antworttelegramme
der Staatsoberhäupter auf die von dem Kongreß an ſie abge-
ſandten Telegramme verleſen und darauf der Bericht über die
Fortſchritte der Bekämpfung der Tuberkuloſe in den verſchiedenen
Ländern erſtattet. Die Schließung des Kongreſſes erfolgte durch
den Vorſitzenden Léon Bourgeois, der in ſeiner Anſprache zunächſt
für den herzlichen Empfang in Schweden dankte und dann er
klärte, er ſei gewiß, daß der diesjährige Kongreß zum Fortſchritt
im Kampfe gegen die Tuberkuloſe beigetragen habe. Später erfahren
wir noch aus Stockholm Die Schlußſitzung der Konferenz begann mit
der Verleſung der von den Protektoren eingegangenen Antworttelegramme.
Vom deutſchen Kaiſer war folgendes Telegramm eingegangen Vielen
Dank für Jhr liebenswürdiges Telegramm. Jch wünſche, daß die
Arbeiten der Jnternationalen Konferenz mit gutem Erfolge gekrönt
werden. Wilhelm. Alsdann hörte die Verſammlung e Vor
träge, u. a. einen von Dr. Fiſchin ger-Lehr, der den mit lebhafter

r aufgenommenen Vorſchlag machte, eine internationale
ommiſſion einzuſetzen, die über die graphiſche Darſtellung des Lungen

befundes einheitliche Beſtimmungen treffen ſolle. Weiter folgten die
Berichte über die Fortſchritte der Tuberkuloſebekämpfung in den einzelnen
Ländern. Deutſcherſeits teilte Prof. Dr. Nietner mit, daß die
Fürſorge- und Auskunſtſtellen, deren Zahl bereits 800 beträgt,
immer mehr die Zentren der Tuberluloſebekämpfung zu werden
beginnen, daß man die Volksbelehrung durch die Einrichtung von
Wandermuſeen vertieft und daß das deutſche Zentralkomitee nunmehr
auch die Bekämpfung des Lupus aufgenommen hat. Nach Entgegen-nahme der Berichte teilte Prof. Dr. Pann witz den Veſchluß des

engeren Rates mit, anſtelle des verſtorbenen Stifters der Jnternatio
nalen Vereinigung, Exzellenz Althoff, den Geh. Med.-Rat Prof.
Dr. B. Fränkel zum Präſidenten der Verwaltungskommiſſion zu
ernennen. Jn die durch dieſe Wahl freigewordene Stelle eines Mit

liedes der Verwaltungskommiſſion
aiſerlichen Geſundheitsamtes einrücken. Beide Wahleu wurden von

der Verſammlung lebhaft akklamiert. Zu korreſpondierenden Mitgliedern
ſind ernannt worden aus Deutſchland BeitzkeBerlin, Beſchorner-
Dresden, BreulHannover, Landsberger -Charlottenburg,
Joachimstal-Berlin, Krauge-Kaſſel, iſchingerLehr,
Römer Marburg, Wernike-Poſen. Als neue Mitglieder ſind
Bulgarien, Kuba und Egypten in die Vereinigung aufgenommen
worden. Der Präſident Leon r ſtattete den gaſtlichen Schweden
zum Schluſſe ſeinen und der Konferenz Dank ab der Präſident der

wird Präſident Bumm des

Erſten ſchwediſchen Kammer, Baron Tamm, dankte Bourgeois für die
ausgezeichnete dann der Geſchäfte.

he. Hochſchulnachrichten. Die 50 jährige Doktorjubelfeier begeht
am 16. Juli der Geheime Medizinalrat Dr. med. Bernhard Fränkel,
ordentlicher Honorarprofeſſor und Direktor der Klinik und Poliklinik
für Hals und Naſenkrankheiten an der Berliner Univerſität.
Der Geheime Regierungsrat Karl Georg Barkhauſen, etatsmäßiger
Profeſſor der Bauingenieurwiſſenſchaften an der techniſchen Hochſchule
Hannover, wurde in Anerkennung ſeiner hohen wiſſenſchaftlichen
und praktiſchen Leiſtungen als Jngenieur und ſeiner langjährigen erfolg-
reichen Lehrtätigkeit von der Berliner techniſchen Hochſchule zum
Doktoringenieur ehrenhalber ernannt. Jn der Bonnerphiliſophiſchen
Fakultät habilitiert ſich Dr. phil. Johannes Oswald Müller mit
einer Antrittsvorleſung über „Die Kugel in der modernen Mathematik“.
Zum Rektor der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt wurde für
die Zeit vom 1. September 1909 bis dahin 1910 der Profeſſor der
Botanik Dr. phil. Heinrich Schenck ernannt. Dr, phil. Hans
Meyer wurde als Privatdozent für Philoſophie an der Univerſität
München zugelaſſen Der zweite Direktor der Univerſitätsbibliothek
zu Dr. pbil. Armin Gräſel, begeht am 13. dſs.
ſeinen 60. Geburtstag. Der Landesinſpektor für Fiſcherei in Bayern,
Dr. Georg Surbeck in München, iſt zum 1. Auguſt d. J. auf die
neugeſchaffene Stelle eines eidgenöſſiſcheu Fiſcherei-Jnſpektors an der
ſchweizeriſchen Bundesverwaltung (Departement des Jnnern) in Bern
beruſfen worden. An der Budapeſter Univerſität hat ſich der
Advokat und Reichstagsabgeordnete Dr. Johann Baroß als Privat-
dozent für Agrarpolitik niedergelaſſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verbandstag des Zentralverbandes der ſtädtiſchen

Haus und Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands wird vom zweiten
Vorſitzenden des Zentralverbandes, Juſtizrat Dr. Baumert (Spandau),
zum 4. bis 6. Auguſt nach Magdeburg berufen. Dem Ver-
nehmen nach wird ſich der Verbandstag mit der Reichsfinanzreform,
ſpeziell mit der Wertzuwachsſteuer, beſchäftigen.

Kongreß deutſcher Dentiſten. Vom 29., Juli bis 2. Auguſt er.
findet in Breslau die diesjährige GeneralVerſammlung des Verbandes
der Dentiſten im Deutſchen Reiche ſtatt, zu der ſchon über 30 Landes-
und Provinzialvereine ihre Delegierten angemeldet haben. Da außer
Vorträgen und Demonſtrationen hervorragender Fachleute auch noch
ſehr wichtige Beratungen, u. a. über die neue Reichsverſicherungs
ordnung, die Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes u. ſ. w. auf der
Tagesordnung ſtehen, dürfte der Beſuch aus allen Teilen des Reiches
ein ſehr ſtarker werden.Verband der Privat-Theater- Vereine Deutſchiands, e. V.,

Sitz Berlin. Am 14., 15. und 16. Auguſt d. Js. hält der Ver
band ſeinen 17. Verbandstag in Nowawes bei Potsdam ab, wozu
alle dramatiſchen Vereine Deutſchlands auch ſolche, die dem
Verbande nicht angehören eingeladen werden, Vertreter zu
entſenden. Anmeldungen und Anfragen werden durch den erſten
Verbandsvorſitzenden, Architekt Karl Schmidt, Berlin O. 27,
Andreasſtraße 68, ſowie durch den Schriftführer Franz Baitz,
Berlin N. 4, Vorſigſtraße 2, erledigt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Juli 1909.

Aufgeboten: Der Kaufmann Franz Friedrich, Meteritzſtr. 5 und
Katharine Lammert, Sondershauſen. Der Tiſchler Hermann Baumeiſter
und Elſa Müller, Canſteinſtr. 6.

Eheſchließungen Der Milchhändler Max Lambeck, Spitze 25 und
Anna Harrig, Uhlandſtr. 1.

Geboren: Dem Lokomotivheizer Ferdinand Werner, Holzplatz 1,
T. Liesbeth, Dem Jngenieur Max Sorger, Pfännerhöhe 12, S. Heinz.
Dem Schneider Ernſt Greve, Kl. Brauhausſtr. 23, T. Erna. Dem
Schloſſer Robert Kolbe, Krukenbergſtr. 28, T. Gertrud. Dem Fabrik
arbeiter Otto Witte, Liebenauerſtr. 171, T. Charlotte. Dem Bahn-
arbeiter Hugo Stöhr, Alte Leipziger Chauſſee 4, T. Eliſabeth. Dem
Maurer Wilhelm Baaſch, Hirtenſtr. 10, S. Ernſt. Dem Lackierer Ernſt
Laska, Langeſtr. 6, T. Charlotte. Dem Former Adolf Grob, Völlberger
weg 22, S. Gerhard. Dem Arbeiter Friedrich Angermann, Große
Brauhausſtr. 19, T. Frieda, Dem Aſſiſtenten an der Landwirtſchafts
kammer Artur Müller, Marienſtr, 25, T. Urſula. Dem Fleiſcher Fritz
Krandt, Forſterſtr. 52, T. Martha. Dem Arbeiter Karl Große, Herbart-
ſtraße 7, T. Gertrud.

Geſtorben Der Knappſchaſtsbeamte Karl Eſchke, 27 J., Herren
ſtraße 14. Der EiſenbahnStationsgehilfe Wilhelm Dommes, 23 J.,
Dzondiſtr. 3. Des Stadtbahnwagenführers Otto Dittmar T. Gertrud,
1 J., Kl. Klausſtr. 5. Die geſchiedene Margarete Döbbel geb. Zipplitt,
49 J., Schulſtr. 11. Des Handarbeiters Adam Bindel T. Luiſe,
3 Mon., Weingärten 21. Des Steindruckers Hermann Trillhaaſe aus
Merſeburg Ehefrau Marie geb. Braun, 36 J., Klinik. Der Schuh-
macher Guſtav Weidemann, 22 J., Unterplan 8. Des Bauarbeiters
Karl Schmidt S. Kurt, 5 Mon., Glauchaerſtr. 37. Des Lackierers
Albert Naumann T. Gertrud, 10 Mon., Bäckerſtr. 8. Des Fleiſchers
Karl Jentſch S. Kurt, 4 Mon., Bückerſtr. I. Des Geſchirrführers
Albert Erfurth S. Walter, 1 J., Ludwigſtr. 22. Des Arbeiters Karl
Kahle T. Margarete, 4 Mon., Trödel 16. Des Arbeiters Friedrich
Schäfer aus Freiheit-Oppin S. totgeboren, Klinik. Des Arbeiters
Eduard Kretſchmar aus Bitterfeld S. totgeboren, Klinik. Des Arbeiters
Joſef Kicinski S. Arno, 6 Mon., Weingärten 21.

Auswärtige Aufgebote: Der Knecht Paul Schmidt und Marie
Henze, Eismannsdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 12, Juli 1908.
Aufgeboten: Der Arbeiter Hermann Baſtian, Roſenſtr. 1 und

Martha Berger, Pfännerhöhe 32. Der Arbeiter Max Krock und Anna
Wilsdorf, Trothaerſtr. 37. Der Töpfer Karl Kanning und Friederike
Mangold geb. Wolff, Harz 51. Der Kaufmann Alfred Babel und
Martha Meiſel, Eichendorffſtr. 10.

Eheſchließungen: Der Sergeant im Füſilier Regiment Nr. 36
Albert Steinfelder, Reilſtr. 128 und Minna Müller, Wittekindſtr. 5.
Der Techniker Franz Ehrhardt und Marie Uhle, Albrechtſtr. 18 und
Goetheſtr. 16.

Geboren: Dem Kaufmann Eberhard Eberwien, Reilſtr. 98e0, S.
RolfJoachim. Dem Gerichtsvollzieher Paul Mennicke, Fleiſcherſtr, 25,
S. Paul. Dem Zigarrenmacher Otto Finck, Reilſtr. 60, S. Werner.
Dem Keſſelſchmied Otto Liebke, Gr. Wallſtr. 3, T. Anna. Dem Bankier
Rudolf Steckner, Reichardtſtr. 2, S.

Geſtorben: Des Arbeiters Moritz Stengler aus Bitterfeld T.
Lina, 7 J., Diakoniſſenhaus. Des Maurers Hermann Götzſchel S.
Waldemar 5 Wochen Albrechtſtr. 24. Des Klempners Heinrich
Schnurrbuß Ehefrau Henriette geb. Henze, 62 J., Torſtr. 51. Der
Maurer Hermann Schwartze aus Pohritſch, 43 J., Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokalez: i. V.: Arthur Bierbach;
Schlußredaktion; A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpflichtungen.

Hautaussehläge, Geschwüre.
Dieſe Zuſtände beruhen auf einem ungeſunden Blutzuſtande.

Reine Haut hat nur derjenige, welcher reines Blut hat. Jſt das Blut
unrein, ſo gibt die Natur Warnung durch obige Beſchwerden und es
iſt dann höchſte Zeit, eine blutreinigende Kur durchzumachen. Dieſes
wird am beſten und ſicherſten durch Dr. Wegener's BlIut-
reinigungstee erzielt, indem man morgens nüchtern und abends
vor dem Schlafengehen eine Taſſe davon trinkt. Die Wirkung iſt eine
angenehme und nachhaltige. Dr. Wegener's Tee beſteht aus edlenKräutern und koſtet das Jaket 1,50 Mk. Zu haben in den meiſten

Apotheken oder ſicher von: Adler, Löwen, Hirſch, Engel, Börſen,
Mohren Kronen und Deutſche Kaiſer Apotheke in Halle a. S.
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Saison Ausverkauf.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe ich r zu ganz bhesonders billigen Preisen

ne en Roste von allen Artikeln
Sie areaeeren angestäubto Damenhemden Fettuerer
singham Bettfedern bedeutend im Preise ermässigt

Reinhold Grünhberg, Leipzigerstrasse 21.

Bettinletts
Bottdamaste
Bettsatins
Bettzeuge

Günstige BPinkaufsgelegenheit für

DF Braut-Ausstattungen. W
Telephon 3548.

Fahnen-Schilder,
Vereinsabzelchen,

7 O74 W Bustau Umig
J Uhrmacher

untere Leipzigerstrasse

Schärpen u. Bänder
in grösster Auswahl.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Lager der Provinz.

Tr

Orden u. Ehrenzeichen
jeder Art.

Färberei Mauersherger,
Ghemische Reinigungs- Anstalt.

Reinigung von Herren- Garderobe
mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PIlatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

n

m
i

Auf meine Spezial- Abteilung fär I
m

7

n

m
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Necklenbureicche und Dänlsche Staatselsenbahnen.

Reisedauer:
Ber

Zwischen famburg

Internationale Schnellzugverbindung

m Skandlinavien u
Warnemünde-Gjedser

2zweimal täglich in jeder Richtung
durch die großen, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit Restaurationsbetrieb eingerichteten

„Frledrich Franz IV.“ „Mecklenburg““, „„Prins Christian““, „Prinsesse Alexandrine“s,
Oüberfahrt 2 Stunden

Berlin

Trajektschiffe

Hamburg

und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in

den Nachtverbindungen Schlafwagen.
des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen.
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr
Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen

General-Agentur für den Personenverkehr:

Reisehureau der Hamburg- Amerika Linie,

Unter den Linden Nr. S.

Kopenhagen 10 Stunden

Direkte Fahrkarten im weitesten Umfange Zollabfertigung
Direkter Güterverkehr mit Wagendurchgang. General-

Berliner Speditions- und Lagerhaus-

G. m. b. H.

BERLIN W. Unter den Linden Nr. 8.

H. Sonhnss Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (0417

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

anerkannt das Beste
z

fur 50. Hanse düten erholten die

1Doseff. Kakes gratis

LIEBICG
FLEISCI-EXTRACT

mit dem blauen Namenszug

v

quer dureh die Ptikette ist auch bei jedem Tempe-
raturwechsel unbegrenzte Zeit haltbar und
selbst in angebrochenem Zustand seine Qualität nicht.

verändert

Engr.-iederl. Düben Herrmann
Gutschow Barnieske.

Neuheiten für Geſichts- und Uagelpflege

billigſt in der Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91. [0679

J LLIIIIIIIIJ J

2

e d

V für Gieht, Rheuma-V tismus, Frauen- u.
Nervenleiden.

e Prospekte durch dene Magistrat.LLIII II LLILLLIIIII
Bei Bedarf in [3157Diemenplanen, Saatplanen,

Säcken aller Art
bringe meine altbewährten Qualitäten in empfehlende Erinnerung.

F. hehmann,, van Halle a. S.

Spezial-Roststähe
aller Art, vorzüglichſt feuerbeſtändig,

für Lokomobilen, Zentralheizungen uſw. empfehlen billigſt
Nagdeburg 4 Werfher, Eiſengießerei, Paul Riebeckſtr. 20. Tel. 163.

„Jortrauliehe Iusrünlto Kurbelstickoerei

Privat- Verhältnisse auf alle Plätze in Schnur, Soutache, Krimmer Wilhelmſtr. 7.

der Welt erteilen sehr gewissenhaft

T Veuheit! 77l rHalle a. S. 1I8,

Feinſtes Tafelobſt,

Aprikoſen,
Pfund 35 Pfg.,
Pflaumen,
Pfund 30 Pfg.,

omaten,
Pfund 34 Pfg.,

Pfund 10 und 12 Pfg.,
Johannisbeeren,

Pfund 18 Pfg.,
Stachelbeeren, reife,

Pfund 16 Pfg.,Sauerkirſchen zum Einmathzen,

Salatgurken,
Stück 10, 18, 20, 22 Pfg.

Ernst Weinholt,
Rathausſtr. 6. Fernſpr. 3479.

Friſche Erdbeeren
treffen Mittwoch ein,Pfund 45 Pfg.

t Pianino,
nußb., nur o Zeit ge iſt
r r plötzlicher Verſetzung

Mk. zum Verkauf übere H. büdlers,

DamenSchreibtiſch,
internationales Auskunftsburean, paſſendes Geburtstagsgeſchenk.Sr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144. p. e Nachf., Gr. Einſte 84.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 14. Juli, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2Wei Militär Konzerte
der Kapelle des FeldArt.Regts. Nr. 75.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.
Kirſchen, F. WinKler.

Saale Dampfschiüffahrt.
v r 46Salondampfer „Hiegfr ied“,

Morgen, Mittwoch, nachm. 3 Uhr
fahrt nach Heu-Ragoczy.

Abfahrt unterhalb der Peißznitzbrücke. (0704

Telephon 1625., Karl Demmer.l

Empfehle mich zur Behandlung von

Frauen- Krankheiten
versch. Arten, als Senkungen, Knickungen, Wanderniere,

Migräne usw. durch

Bäder und Massage.
R. Schlurick, e eHochstrasse III T. Fernspr. 23989. Am Steinweg

W ratzKe Steſger
dunkeleiche, billig 83 Wagen
Krukenbergſtr. 23, hochp. r.
S. Telephon 1658.

dJuwelen Halle a. S,

Amzüge,
Hauben,
Tücher.

Bade-
Gugt, Liebermann, rneueggr-

Apollo-Dheater.

Operetten Sommer Safson.
Direktion: Gustav Poller.

Heute, r den 13. Juli:
Anfang 8,10 Uhr

Ende gegen 11 Uhr

„Die Puppe“,
Operette in 1 Vorſpiel und
3 Akten nach dem Franzöſiſchen

von Maurice Ordonnau.
Deutſch von A. M. Willner.

Muſik von Edmond Audran,
Allabendlich

Kfürmischer Brfolg!Morgen, Mittwoch, d. 14. n

R m
nachmittags

Großes Militär
Konzert (36er).

Donnerstag, 15. Juli
ZweiterBayriſcher Abend.

Von nachm. 4 Uhr ab
r. Elite Konzert
beipziger fünrünsller-

Orehesters o
(Leitung: Herr Kapellmeiſter

Günther Coblenz).
Münchner Bier vom Faß.
Bayriseho NIational-Küche.

Neu! Neu!
Wein- Terrasse

Erſtklaſſige Küche

Das Duterländler-Onartett,

der Sepp'l, der Franz'“!, die Mirz'!
und die Nanner'l.

Eine bayr. Straßenkapelle.
Koriandoli Werfen.

Illumination des Garten.

Großes
Brillant-Feuerwerk.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro Perſon

35 Pfg. inkl. Billettſteuer.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 14. Juli 1909.

Leipzig Neues Theater): Viel
Lärmen um nichts.

Leipzig (Altes Theater): Ge

Drheergaſt.
Jobannioheeruſt,

frisch von der pro
empfiehlt [0691

Fruchitsaſtpresserei
und ApfelweinKelterei
Otto Thieme,

Fernruf 2544 Geiststr. J.

Mit 1 Beilage.
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Mittwoch Beilage zu Nr. 323 der Halleſchen Zeitung 14. Juli 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,.
14. Juli.

1602. Der franzöſiſche Staatsmann Jules Mazarin geboren.
1789. Erſtürmung der Baſtille in Paris.
1801. Der Phyſiologe Johannes Peter Müller geboren.
1817. Die franzöſiſche Schriftſtellerin Germaine Baronin von

Stael-Holſtein geſtorben.
1847. Der Bildhauer Guſtav Eberlein geboren.
1850. Der proteſtantiſche Theologe Auguſt Neander geſtorben.
1861. Attentat des Studenten Becker auf König Wilhelm in

BadenBaden.
1867. n Bismarcks zum Kanzler des Norddeutſchen

undes.
1884. Das Deutſche Reich ergreift Beſitz von Kamerun.
1887. Der Großinduſtrielle Alfred Krupp geſtorben.
1904. Der ehemalige Präſident von Transvaal, Paul Krüger,

geſtorben.

Tagesſpruch: Es gehört auch zum Leben, ſich einer ſchweren
Notwendigkeit unterziehen zu lernen und von
der Hoffnung zu zehren.

Gottfried Keller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Juli.

Aus der Walderholungsſtätte für Kinder aus dem Saalkreiſe.
In der Walderholungsſtätte bei Station Heide für Kinder

aus dem Saalkreiſe mußte auch die zweite Kurperiode
vorzeitig geſchloſſen werden, weil wiederum trotz aller Be
lehrungen Scharlach eingeſchleppt war, und zwar durch die Mutter eines
Pfleglings die mit ſcharlachkranken Kindern ihrer Schweſter ver
kehrt hatte.ß eng Ereigniſſe ſind ſehr betrübend und geeignet, die ganze, mit

großen Opfern vom Vater ländiſchen Frauenverein für
den Saalkreis ins Leben gerufene Wohltätigkeitsanſtalt in Miß
kredit zu bringen, nachdem ſie bereits großen Segen geſtiftet hat.

An alle Freunde und Gönner der Anſtalt, insbeſondere an die
Aerzte, Geiſtlichen und Lehrer, aber auch an die Eltern der Pfleglinge
ergeht deshalb die dringende Bitte, den Vorſtand des Frauen
vereins in ſeinen Beſtrebungen zu unterſtützen. Es dürfen
keine Kinder der Anſtalt zugeführt werden, die in den letzten Wochen
mit Kranken unmittelbar oder mittelbar in Berührung gekommen ſind.
Leider iſt das Verſtändnis für übertragbare Krankheiten noch immer
ſehr gering. Den meiſten Menſchen will es nicht einleuchten, daß
Scharlach nicht nur durch ſcharlachkranke, ſondern auch durch geſunde
Perſonen verſchleppt wird, die mit Scharlachkranken in Berührung ge
kommen ſind. Die Angehörigen der Pfleglinge ſollten demnach nur
dann zur Walderholungsſtätte kommen, wenn ſie wahrheitsgemäß ver-
ſichern können, daß ſie nicht mit Kranken in Berührung geweſen ſind.

Wie Kinder der Großſtädte, die in eine Ferienkolonie geſchickt
werden, während der Kurperiode ohne Beſuch der Eltern bleiben müſſen,
ſo könnte auch der Beſuch in der Walderholungsſtätte mindeſtens in
der geforderten Weiſe eingeſchränkt werden, denn die Kinder ſind in
zuter Pflege und unter gewiſſenhafter Aufſicht.

Die kriegsmäßige Ballonverfolgung,

die von dem Sächſiſch Thüringiſchen Verein fürLuftſchiffahrt(Sektion Halle a. S.) e. V., von dem Auto
mobilklub Sachſen-Anhalt und dem Leipziger Auto-
mobilklub veranſtaltet wird, findet, wie wir bereits mehrfach mit-
geteilt haben, nächſten Sonntag, den 18. Juli, vormittags pünktlich um
91 Uhr ſtatt. Von den beteiligten Automobilklubs ſind bereits zur
Ballonverfolgung zahlreiche Nennungen eingegangen. Laut Beſtimmung
des Deutſchen Luftſchiffer- Verbandes werden nur Herrenfahrer zugelaſſen.
Die Legitimationskarten für die Mitglieder der beteiligten Vereine
werden von Mittwoch, den 14. Juli an ausgegeben bei: Herrn Kurt
Steckner (Bankhaus Steckner), Halle a. S., Kleinſchmieden, Herrn
Rechtsanwalt Dr. jur. Kurt Kaßler, Halle a. S,, Poſtſtraße 6 und
Herrn Leo Lewin, Halle a. S., Mühlweg 10 und Schmeerſtraße 20.

Für Nichtmitglieder ſind Eintrittskarten zu 1 Mark
am Sonntag früh am Startplatz Halle a. S. an der Gasanſtalt in der
Hafenſtraße zu haben. Der Startplatz iſt für das Publikum von früh
7 Uhr ab zugänglich.

Ein gutſichtbarer Straßenplan von Halle.
Von dem Verein für Fremdenverkehr iſt an dem Mittel

portalder Bahnhofshallein einem Holzgeſtell ein Straßen
plan der Stadt Hälle angebracht. Dieſer Plan, der außer
ordentlich deutlich iſt, wird manchem Fremden große Erleichterung
bringen und auch eingeſeſſene Hallenſer imformieren. Der Königlichen
Eiſenbahnverwaltung gebührt beſonderer Dank, daß ſie dem Verein die
unentgeltliche Aufſtellung dieſer Tafel geſtattet hat. Auf der Rückſeite
der Tafel iſt ein Ueberſichtsplan von Halle und den
Orten der Umgebung angebracht.

Von unſerem Militär. Eine zuſammengeſtellte Kompagnie
unſerer 36er hielt in der letzten Woche Uebungen im Brückenbau ab.
Am Sonnabend wurde bei Ammendorf in kurzer Zeit auf zwei Kähnen
eine Fußgängerbrücke in der Nähe der „Broihanſchenke“ errichtet.
Unſer Artillerieregiment trifft aus Altengrabow nächſten Donnerstag
mit der Eiſenbahn hier in Halle wieder ein. Während der mehrwöchigen
Uebung in der Brigade, das Regiment rückte am 21, Juni aus
hatten Mannſchaften und Pferde unter der Ungunſt der Witterung
manches zu leiden.

Vom Nordfriedhof. Die Kapelle des Nordfried-
hofes kann wegen der Vornahme von Ausbeſſerungsarbeiten
vom 15. Juli bis vorausſichtlich zum 5. Auguſt 1909 zur
Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten nicht be-
nutzt werden.

Jugendwanderungen für Mittel und Volksſchüler. Am
Mittwoch findet ein Ausflug aller Abteilungen nach Merſeburg
ſtatt. Der Treffpunkt iſt 9 Uhr vormittags auf dem Riebeckplatz
(am Eingang der Thielenſtraße). Koſten 30 Pfg. Mundvorrat
iſt mitzunehmen. Rückkehr mit der Eiſenbahn 6354 Uhr. Freitag
nachmittag gehen die Abteilungen 4, 6 und 7 nach Beeſen Pla-
nena--Ammendorf. Der Abmarſch erfolgt pünktlich 2 Uhr vom
Ranniſchen Platz. Rückkehr 728 Uhr. Koſten 10 Pfg. Sonn-
abend vormittag gehen die Abteilungen 8, 9, 10 durch die weſtliche
Heide nach Lieskau. Der Abmarſch erfolgt pünktlich 726 Uhr vom
Hettſtedter Bahnhof. Keine Koſten. Rückkehr 12 Uhr. Für
Abteilung 12 und 13 werden Sonnabend nachmittag auf den
Brandbergen Spiele veranſtaltet. Der Abmarſch iſt pünktlich
3 Uhr von der Cröllwitzer Brücke, Rückkehr 726 Uhr. Es iſt
eine kleine Stiftung vorhanden, aus deren Beſtand Unbemittelten
die Fahrgelder und dergl. hin und wieder erſtattet werden können.
Die Schüler, die am Montag in die Abteilungen eingeordnet ſind,
brauchen ſich bei künftigen Ausflügen nicht mehr anzumelden. Es
ſei noch ausdrücklich hervorgehoben, daß keinerlei Zwang zu regel
mäßiger Teilnahme beſteht.

Vom Zoologiſchen Garten. Morgen, Mittwoch, nachmittag
konzertiert die Muſikkapelle unſerer 36er. Für Donnerstag iſt der
zweite Bayeriſche Abend angeſetzt. Sollte ungünſtiges Wetter
eintreten, findet der Bayeriſche Abend am Freitag ſtatt, Konzert iſt
am Donnerstag auf alle Fälle. Die Eintrittspreiſe ſind zum Bayeriſchen
Abend nicht erhöht. Tagsüber koſtet der Eintritt 50 Pfg. für Er
wachſene und 30 Pfg. für Kinder, von abends 7 Uhr ab 30 Pfg. für
die Perſon. Die am Tage gelöſten Eintrittskarten haben auch für die

J Veranſtaltungen des Abends Gültigkeit (großes Feuerwerk). Seit
Jahren iſt von Beſuchern des Gartens, die auf die vorzügliche Küche
des Herrn Schütze Wert legen, der Wunſch geäußert, es möchte eine
Weinabteilung eingerichtet werden, wo man ungeſtört von dem übrigen
Reſtaurationsbetriebe ſitzen könnte. Dieſem Wunſche wird jetzt ent
ſprochen werden und am nächſten Donnerstag gelegentlich des Bayeriſchen
Abends ſoll der für die Weinabteilung auserſehene Platz proviſoriſch
hergerichtet werden. Jm Gegenſatz zu den übrigen Plätzen des Gartens
werden Vorausbeſtellungen auf Tiſche in der Weinabteilung mündlich,
ſchriftlich oder telephoniſch angenommen.

Vom Evangeliſchen Feſtſpielverein. Zum Feſtſpiel „Kyff
h äuſer“ ſoll morgen, Mittwoch, abends um 9 Uhr unter Leitung
des Herrn Oberregiſſeurs Sieg die erſte Arrangierprobe im
Etabliſſement „Wintergarten“ abgehalten werden. Es iſt dringend
erwünſcht, daß die Veranſtaltung, dem guten Zweck entſprechend, recht
zahlreich beſucht wird.

Der Verein ehemaliger Angehöriger des 2. Sächſiſchen
Huſarenregiments Nr. 19 (früher 2. Reiter) hält Donnerstag, den
15. Juli, abends 8 Uhr im Vereinslokal, Dorotheenſtraße 10
(„Schwarzes Roß“), ſeine Mitgliederverſammlung ab. Ehemalige Re
gimentskameraden, auch auswärts wohnende, ſowie andere, die nur zu
einer Uebung vom genannten Regiment einberufen waren, ſind will-
kommen.

Die Hauptverſammlung des evangeliſchen Arbeitervereins
(12.) wurde eröffnet mik einer Anſprache des Herrn Paſtors
Meinhof über Calvin, in der er nach deſſen Vorbild zu einer
regen Mitarbeit jedes einzelnen Gemeindegliedes an den
Aufgaben der Gemeinde aufforderte. Darauf gab Herr Arndt
einen Bericht über den Verbandstag des mitteldeutſchen Ver-
bandes in Magdeburg. Dieſem ſchloß ſich ein Korreferat des
Herrn Kühme über denſelben Gegenſtand an, in dem er hervor-
hob, daß die Feſtſtimmung, die ein ſolcher Verbandstag erzeugt,
nicht ausreichend ſei. Die Hauptarbeit des Vereins läge immer
in dem Werben der einzelnen Mitglieder, in dem Mitbringen von
Gäſten zu den Verſammlungen. Ferner müſſe die Achtung vor
dem Arbeiterſtande wieder gehoben werden, damit man ſie nicht als
minderwertige Geſellſchaftsklaſſe anſieht. Erreicht werden kann
dies durch Erweckung idealer Geſichtspunkte, die über das All-
tagsleben hinausheben, ſowie durch Zuſammenſchluß, durch Er-
richtung von Krankenkaſſen und andere Unterſtützungskaſſen.
Weſentlich ſei auch eine Hebung des Kirchenbeſuchs der Arbeiter,
wobei allerdings die oberen Stände mit gutem Beiſpiel voran-
gehen müßten. Die Anweſenheit hochgeſtellter Perſönlichkeiten
bei den Verbandstagen ſei zwar anzuerkennen, doch müßten auch
ſonſt akademiſch Gebildete mehr den Verſammlungen beiwohnen.
Lobend erwähnte der Vortragende die Anweſenheit von Vertretern
des Reichsverbandes und des Arbeitgeberverbandes in Magdeburg.

Zur Stärkung des Bewußtſeins der Zuſammengehörigkeit
wurden Vereinsabzeichen verteilt. Die Generalverſamm-
lung findet am 16. Auguſt im Gemeindehaus in der Albrecht-
ſtraße ſtatt.

Das Jahresfeſt des Blauen Kreuzvereins fand vergangenen
Sonnabend und Sonntag ſtatt. Die Männerverſammlung am Sonn
abend war erfreulich beſucht. Unter den Erſchienenen waren nicht
wenige, die im vergangenen Vereinsjahre die Freiheit von jenem Laſter
gefunden hatten, das bis dahin ihr Familienleben ruiniert, ihre Ge
ſundheit untergraben, ihre ſoziale Stellung vernichtet hatte. Der
Feſtgottesdienſt am Sonntag um 10 Uhr weckte durch die
Predigt von Herrn Paſtor Veerhof aus Bielefeld neue Teilnahme
mit der Not der Trinker und neuen Eifer für das Werk der Trinker-
rettung. Des Wetters wegen mußte man ſich nachmittags in dem
großen Verſammlungsſaal verſammeln. Die Vertreter verſchiedener
Brudervereine aus unſerer Provinz waren erſchienen. Der Poſaunen
chor, der gemiſchte Chor und Anſprachen erfreuten die Gäſte. Der
Höhepunkt des Tages war die Feſtverſammlung abends
8 Uhr in den „Thalia Sälen“. Der große Saal war
dicht gefüllt von Mitgliedern und Freunden der Blau-Kreuz-
Arbeit. Der Jahresbericht hob das große Wachstum
des Vereins im vergangenen Jahre hervor. Faſt 70 neue
Mitglieder, darunter bald 30 frühere Trinker, ſind neu gewonnen. Der
Verein zählt jetzt 190 Mitglieder (84 Männer und 106 Frauen) und
440 Anhänger (175 Männer und 265 Frauen), die auch zur völligen
Enthaltſamkeit verpflichtet ſind. Laufende Verpflichtungen zur Abſtinenz
gab es im letzten Jahre 1755. Dieſe große Zahl zeigt deutlich, in wie
weite Kreiſe die Trinkerrettungsarbeit ſich ſchon erſtreckt hat, aber auch
wie ſchwer es iſt, durch Trunkſucht Gebundene völlig zu befreien. Sehr
verſchönt wurde der Abend wieder durch Vorträge des Poſaunen und
des gemiſchten Chors. Beſonders erfreuten die zwei von Fräulein
Sternagel mit tiefer Empfindung vorgetragenen Sologeſänge, ein Arioſo
von Händel und eine Kompoſition von P. Hartmann. Der Flügel
war in liebenswürdiger Weiſe von der Pianofabrik von Ritter wieder
zur Verfügung geſtellt worden. Hochintereſſant und tief ergreifend
war der Vortrag von Herrn Paſtor Vonhoff. Die Bilder aus ſeiner
Arbeit an Trinkern in den Trinkerheilanſtalten in der Senne bei
Bielefeld haben des nachhaltigen Eindrucks nicht verfehlt. Allen, die
bei dem Feſte mitgeholfen haben, ſei herzlicher Dank ausgeſprochen,
Der Verein bittet um Unterſtützung und Mithilfe bei ſeinem Werk.

Operettenſaiſon im Apollotheater. Heute, Dienstag, den
13. Juli, findet die ſechſte Aufführung der allabendlich ſtürmiſch
bejubelten Operette „Die Puppe“ ſtatt. Morgen, Mittwoch,
den 14. Juli, geht „Die Puppe“ zum ſiebenten Male in Szene.

Zum Feuer in der Zeitzer Mineralölfabrik. Geſtern abend
brannten, wie wir bereits heute früh mitgeteilt haben, zwei Betriebs
gebäude (Miſcherei und Kriſtalliſationshaus) der Mineralölfabrik
Oſendorfab, die der Aktiengeſellſchaft Zeitzer Paraffin- und Solaröl-
Fabrik gehört. Die Urſache der Entſtehung des Brandes iſt unbe
kannt. Dank der unermüdlichen und aufopfernden
Tätigkeit der Feuerwehren in Oſendorf und aus den
umliegenden Ortſchaften, ſowie der günſtigen Windrichtung wurden die
übrigen Betriebsgebäude vom Feuer verſchont. Die verbrannten Gebäude
und maſchinellen Einrichtungen ſind verſichert. Die Flammen ſchlugen
hoch empor, der Feuerſchein am Himmel verſchwand erſt nach Mitternacht.

Seltſamer Sport. Jn der heutigen Nacht wurden von einem
Studenten in der Ranniſchen Straße eine Schaukaſtenſcheibe
und mehrere kleine Haustürſcheiben zertrümmert.

Durchgehendes Geſchirr. Geſtern ging das Geſchirr eines
Getreidehändlers von dem Hofe des Grundſtücks Böllbergerweg 117
durch und raſte die Glauchaer Straße entlang. Vor dem Grundſtück
Glauchaer Straße 69 wurde das Geſchirr von Zivilperſonen aufgehalten.
Verletzungen ſind nicht vorgekommen.

Vorſicht beim Tragen von Stöcken und Schirmen! Ein
Student verletzte geſtern in der Leipziger Straße durch unvorſichtiges
Schwingen ſeines Spazierſtockes ein 12jähriges Schulmädchen derart,
daß es nach Anlegung eines Notverbandes ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte.

Selbſtmorde. Am 11. Juli wurde ein 62 Jahre alter Mann
in ſeiner Wohnung er hängt aufgefunden. Ein anderer Mann ver-
giftete ſich. Das Motiv zur Tat iſt nicht bekannt.

Leichenlandung. Heute früh wurde der vermißte Schüler Otto
Schöbe als Leiche aus dem Mühlgraben unterhalb der Steinmühle
gelandet und nach der Leichenhalle des Nordfriedhofs geſchafft.

Von Stadt und Straße. Jm Hofe der Moritzburg wurde
geſtern eine geiſteskranke Frau aufgegriffen ſie wurde der Königlichen
Nervenklinik zugeführt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 12. Juli 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkokz
geſtellt 3413 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
Zur Erforſchung des Polarkreiſes. Jm Palaſthotel in Berlin

wurde am Montag die erſte Sitzung des deutſchen Polar-
forſchungsunternehmens Zeppelin-Hergeſell
abgehalten. Zur Teilnahme waren Graf Zeppelin und Ge-
heimrat Hergeſell eingetroffen. Als Reichskommiſſar wohnte
der Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Lehmann vortragender
Rat im Reichsamte des Jnnern, den Verhandlungen bei. Es
kamen im weſentlichen organiſatoriſche Fragen zur Beſprechung.

Das eidgenöſſiſche Turnfeſt. Jn Lauſanne begann am
10. cr. das eidgenöſſiſche Turnfeſt, an dem ſich über 500 Turn-
vereine mit 15 000 Turnern beteiligen, darunter eine große An-
zahl ausländiſcher, auch deutſcher Vereine. Das Feſt wird
durch ununterbrochenen Regen beeinträchtigt, ſo daß
die Wettkämpfe, die im Freien hätten ſtattfinden ſollen, in die
Feſthalle und in die Turnhallen verlegt werden mußten. Die
Bundesbehörden ſind offiziell vertreten, ebenſo der Bundesrat
durch drei Mitglieder. An dem Feſtzug am 11. cr. nahmen un-
gefähr 15 000 Perſonen teil.

Das Oberengadin verſchneit. Jn Pontreſinaga und
Sankt Moritz herrſchte während des ganzen Sonntags
Schneefall. Das ganze Oberengadin bildet eine Winter-
land ſchaft. Troſtloſe Wetterberichte kommen aus dem
bayeriſchen und ſchweizeriſchen Gebirge, Schnee und
Regen wechſeln ſeit Wochen im bayeriſchen Gebirge. Die Kurgäſte
fehlen, und die wenigen, die da ſind, fliehen nach München und
nach anderen Städten. Jn München regnet es ſeit
dem 10. Juni faſt unaufhörlich, ſeit 24 Stunden ſo
ſtark, als ob der Himmel alle ſeine Schleuſen geöffnet hätte. Die
Jſar und die übrigen Flüſſe Bayerns ſteigen ununterbrochen.
Auch im St. Gallener Rheint'al herrſcht ſeit Sonnabend
Hochwaſſerz die tiefer gelegenen Wieſen ſind überſchwemmt,
der Bodenſeeſteigtſchnell.

Ablehnung einer Millionenerbſchaft. Die in Wiesbaden ver-
ſtorbene Witwe des Generaldirektors der Köln-Düſſeldorfer
Dampfſchiffahrts geſellſchaft hatte ihr zirka 1 Million Mark
betragendes Vermögen der Stadt Wiesbaden vermacht. Jnfolge
des Einſpruchs der wenig bemittelten Verwandten der
Dame und mit Rückſicht auf die an die Annahme geknüpften Be-
dingungen hat die Stadtvertretung von Wiesbaden jetzt die Erb-
ſchaft abgelehnt.

400 Gemüſegärtner und landwirtſchaftliche Arbeiter des
Seine et Oiſedepartements ſind in den Ausſtand getreten.
Jnfolge der von ihnen angedrohten Gewalttätigkeiten hat der Prä-
fekt angeordnet, daß die Gemüſetransportwagen auf dem Wege
nach Paris von Poliziſten und Gendarmen begleitet werden.

Das Urbild des Sherlock Holmes geſtorben. Man ſchreibt der
„Jnf.“ aus London: Jm Alter von nur 49 Jahren iſt in London
der beſte Detektiv von Sootland-Yard geſtorben, Philipp Beague,
von dem es bekannt war, daß er für Conan Dohyle als Vorbild
zu der Romanfigur des Detektivs Sherlock Holmes gedient hat.
Tatſächlich war Beague der beſte Mann der Geheimdetektiv-
abteilung, und durch ihn ſind im Verlaufe der letzten 25 Jahre
beinahe alle großen Verbrechen entdeckt und deren Urheber der ge-
bührenden Strafe zugeführt worden. Außerordentlich intereſſant
iſt der Lebenslauf Beagues ſelbſt. Er war in einer kleinen Stadt
in der Nähe Southamptons geboren worden und kam als etwa
20jähriger junger Menſch ohne ſonderliche Kenntniſſe, ohne Beruf
und blutarm nach London, um daſelbſt ſein Glück zu verſuchen.
Mehrere Jahre konnte er nichts rechtes finden, begann als Hafen-
arbeiter, wurde dann Steuermann und machte in dieſer Eigem-
ſchaft weite Reiſen, deren Erfahrungen ihm ſpäterhin ſehr zugute
kamen. Nachdem er durch einen Sturz von einem hohen Maſt-
baum ſich einen Bruch des linken Beines zugezogen hatte und den
Seemansberuf nicht mehr ausüben konnte, nahm er in London
eine Stellung als Famulus bei einem Privatgelehrten an, der
ſich vorwiegend mit chemiſchen Experimenten beſchäftigte. Auch
in dieſer Stellung gelang es ihm, wertvolle Kenntniſſe zu er
werben. Aber erſt, 26 Jahre alt, wurde er Detektiv. Er hatte
ſeit jeher ein außerordentlich lebhaftes Intereſſe für alle Ver
brechen und deren kriminelle Behandlung beſeſſen, und als im
Jahre 1886 Banknotenfälſchungen, deren Urheber nicht zu ent
decken war, die Londoner Polizei in lebhafte Beunruhigung ver
ſetzte, bot er ihr umſonſt ſeine Dienſte an. Tatſächlich gelang es
Beague binnen ſechs Wochen, den Urheber der Fälſchungen im
Chemiker Margeen zu entlarven, und zwar, indem er ſich durch
eine unglaubliche Schlauheit an dieſen hevanmachte, ſein Ver-
trauen zu gewinnen wußte, bis er als „Helfershelfer“ in alle
Geheimniſſe eingeweiht war. Mit dieſem Meiſterſtück war die
Karriere Beagues entſchieden, und er wurde von ScotlandYard
mit feſtem Gehalte angeſtellt. Er war es auch, der ſeiner Zeit
dem bekannten Hochſtapler Georges Manolescu in London in
einem Juwelenladen verhaftete juſt in dem Augenblicke, als der
gewandte Dieb ein Brillantenarmband von hohem Werte in
ſeinen Taſchen verſchwinden laſſen wollte. Noch vor wenigen
Wochen hat Beague ganz wunderbare Arbeit geleiſtet, deren
Früchte er leider nicht mehr ernten konnte; er war nämlich auf
die Spur jener großen indiſchen Verſchwörung gekommen, die vor
kurzem infolge des bekannten politiſchen Attentates ſo viel von ſich
reden machte. Aber bevor er die Fäden des Geheimbundes, die
bereits in ſeiner Hand waren, weiter verfolgen konnte, erkrankte
er an einer Lungenentzündung, die er ſich in der Ausübung ſeines
Berufes zugezogen hatte, und an ihr iſt er nun auch geſtorben.
Beague verdankte ſeine großen Erfolge, die ihm zum reichen
Mann machten, vor allem ſeiner wiſſenſchaftlichen Methode, in
dem er beſtrebt war, alle Errungenſchaften der Chemie, der Tech
nik und Pſyhchoanalytik für ſeine Zwecke zu verwenden. Er war
unermüdlich als Lernender. Conan Dohle, der ihn als Modell
benutzte, hat eigentlich in der Beſchreibung ſeiner Perſon wenig
Veränderungen vorgenommen.

ink. Eine Aeroplanfahrt als Deſſert. Aus Paris wird
uns geſchrieben: Daß bei großen Diners die berühmteſten Prima-
donnen gegen hohes Honorar auftreten und gleichſam als Deſſert
ſerviert werden, iſt allgemein gebräuchlich und bekannt. Eine
ganz neue Art von Deſſert hat aber der holländiſche Großkauf-
mann van Ruhter erfunden, der ſeinen Gäſten nach einem
ſolennen Souper eine Wrightfahrt vorführen ließ. Als
Helden dieſer Fahrt hatte er ſich den berühmten Wright-
ſchüler Grafen Lambert verſchrieben, der ſich gern bereit
zeigte, gegen das kleine Honorar von 25 000 Gulden den Gäſten
des Millionärs einen Wrightapparat vorzuführen. Herr van
Ruhter wußte übrigens ſeine Tiſchgeſellſchaft angenehm zu über-
raſchen, indem er ihnen das Ereignis verheimlichte und ſie nack
dem Souper bat, bei der warmen Jahreszeit den Kaffee und die
Zigarre auf der Terraſſe einnehmen zu wollen. Jm ſelben
Augenblick, als ſie ſich hingeſetzt hatten, erhob ſich plötzlich vor
ihren Augen ein Rieſenungetüm, in dem ſie bald einen Flug-
apparat erkannten. Graf Lambert fuhr eine halbe Stunde und
machte ſämtliche Schleifen und Kunſtfahrten, die der Apparat ge
ſtattete. Die Ueberraſchung wurde allgemein beifällig auf-
genommen und nachgeahmt.

Ein Unmenſch. Der Kaufmann Himbſer in Frankfurt am
Main heiratete ſeine Geliebte, worauf ſeine erwachſenen drei
Töchter das Haus verließen. Kürzlich holte er ſeine jüngſte
16 Jahre alte Tochter zurück. Sonnabend abend band er dem
Mädchen Hände und Füße zuſammen und ſchlug mit einem
Riemen ſolange auf ſie ein, bis das Blut aus Mund und
Naſe ſtrömte. Aus Furcht vor weiteren Miß-

handlungen ſtürzte ſich das Mädchen Sonntag früh aus dem
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Fenſter der elterlichen Wohnung. Sie wurde mit lebens-
gefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht.

C. E. Was die Spielwut verſchlingt. Jn Frankreich ſind die
Glücksſpiele ſeit dem Jahre 1907 ſtreng verboten wenn man aber
auch das Geſetz im allgemeinen energiſch durchgeführt und eine
große Anzahl kleiner Spielhöllen für immer geſchloſſen hat, ſo
gibt es doch in den Modebädern, in welchen ſich die „faſhionabele“
Welt ein Stelldichein gibt, keinen Kurſaal, keinen Klub und kein
„Vergnügungsetabliſſement“, in welchem man nicht bei 'Ecarté,
bei Baccarat oder beim „Pferdchenſpiel“ eigenes oder gepumptes
Geld in koloſſalen Mengen verlieren könnte; die Regierung drückt
hier ein oder beide Augen zu, von der Erwä ung ausgehend, daß
die Beſucher ſolcher Orte reiche Leute oder Ausländer ſind, denen
es gar nicht ſchaden könne, wenn ihnen etwas Blut abgezapftwerde. Da der Staat auf die Gewinne der Spielhalter feine

ſchwere Hand gelegt und ſie zum Beſten gemeinnütziger Stif-
tungen mit einer Steuer von 15 Prozent belaſtet hat, kann man
ziemlich genau ſchätzen, was für R h jährlich den
Launen der blinden W preisgegeben werden. Das Pariſer
„Journal“ hat eine eng aufgemacht, aus welcher ſich ergibt,
daß vom 1. November 1907 bis zum 31. Oktober 1908 in den
franzöſiſchen Modebädern an den Spieltiſchen nicht weniger als
370 429 815 Francs umgeſetzt worden ſind! Das iſt horrend, aber
wahr. Mindeſtens der vierte Teil dieſer Rieſenſumme iſt in Ge-
ſtalt von 1 FrancStücken beim Pferdchenſpiel verloren gegangen;
den Reſt haben die Karten verſchlungen. Am Totaliſator wurden
im Jahre 1908 etwa 304 Millionen umgeſetzt, ſo daß alſo in
ne einzigen Jahre 674 Millionen regelrecht verſpielt worden
ind.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen: dem Pfarrer Hermann Eckſtädt zu

Groß-Wuſterwitz im zweiten Jerichowſchen Kreiſe der RoteAdlerorden vierter alaſſe; dem Amtsvorſteher Franz Müller
zu Groß-Wuſterwitz im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, dem Hege
meiſter a. D. Gotthard Mueller zu Gardelegen, bisher zu
Blütlingen im Kreiſe Lüchow, der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe; dem Hauptlehrer Auguſt Wein zu Wippra im Mans
felder Gebirgskreiſe und dem Lehrer Karl Schirmſtein zu
Groß-Wuſterwitz im zweiten Jerichowſchen Kreiſe den Adler derJnhaber des Königlichen Hausordens von ohenzodtern dem

penſionierten Kriminalſchutzmann Guſtav Ziegenhorn zu
Merſeburg, bisher zu Berlin, dem Kirchen Und Gemeindediener
Karl Krauſe zu Groß-Wuſterwitz im zweiten Jerichowſchen
Kreiſe, dem Kläuber Auguſt Strahl zu Helfta im Mansfelder
Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

SErnannt wurde der bisherige Seminaroberlehrer
Schlichting in Naumburg zum Seminardirektor.

Svort und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Montag, den 12. Juli.

I. Aſch eRe nnen. Preis 3800 Mk. Diſtanz 1000 Meter.
1. Geſt. Stiebitzs Grandezza (Bulloch), 2. Gr. Seidlitz-Sandreczkis
Jndiania (Warne), 3. Geſt. Unnas Gondola (Shurgold). Sieg 92: 10,
Platz 20, 26, 13: 10. II. TotaliſatorRennen. Preis
3800 Mk. Diſtanz 1400 Meter. 1. Herrn U. v. Oertzens Peene
(Warne), 2. Major von Lewinskis (8. Drag.) und Hauptmann
von Lewinskis (1. Gard.Art.) Bonne (Bullock), 3. Major von Wuthe
naus Frascati (Korb). Sieg 29: 10, Platz 14, 13: 10. III. Fürſt
zuHohenlohe-Oehringen-Rennen. Ehrenpreis 13 690 Mk.
Diſtanz 2400 Meter. 1. K. Hpt.Geſt. Graditz's Marabou (Bulloch),
2. Herrn R. Haniels Adjunct (Radtke), 3. Herrn J. Langens Schönbrunn
orb). Sieg 12: 10, Platz 11, 16: 10. IV. Rauch-Memorial.
Preis 2800 Mk. Offizier-Reiten. Diſtanz 1800 Meter. 1. Leutn. Stahl
knechts Breda (Leutn. Braune), 2. Leutn. v. SchmidtPaulis Capo
Lazzaro (Beſ.), 3. Major von Lewinski (8. Drag.) und Hptm. von Le
winskis (1. Gde.Art.) Ornat (Graf Seidlitz). Sieg 32: 10, Platz 15,
22, 25 10. V. Hahn-Memorial. Preis 9600 Mk. Diſtanz
1000 Meter. 1. Hrn. H. O. Obrikats Faltenfex (Reiff), 2. Hrn.
M. Romanus Fee (Wetherdon), 3. Mr. Rays Lord Major (Warne).
Sieg 44: 10. Platz 19, 24, 17: 10. VI. Sommer-Verkaufs-
Rennen. Preis 3800 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. J. Beutlers
Queckſilber (Raſtenberger), 2. Herrn A. von Köppens Holograph
(Bullock), 3. Herrn U. von Oertzens Halka (Warne). Sieg 15: 10.
VII. Dalberg-Handicap. Preis 3800 Mark. Diſtanz 1800
Meter. 1. Graf L. Henckels Chamerops (Handlic), 2. Graf Bern
e a denſteens Gernot (Teichmann), 3. Hrn. Felix Simons Fresco
Ludwig).

Der große Sommerpreis von Steglitz wurde am letzten
Sonntag in einem 100 km-Rennen ausgefahren. Den Sieg trug der
Weltrekordmann Fr. Theile auf ſeinem flinken Brennaborrade davon
er ließ Robl, Contenet, Salzmann u, a. hinter ſich zurück.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.Georg Schultze, Bernburgerſtraße be Hamburg,
12. Juli. „Parthia“ 10. Juli auf der Elbe an. „Segovia“
10. Juli von Taku ab. „Sambia“ 10. Juli in Tſingtau an.
„Amerika“ 10. Juli Scilly paſſ. „Brisgavia“ 10. Juli vonMarſeille ab. „Jllyria“ 10. Juli iagr Kehweſt an. Hamburg
10. Juli von Gibraltar ab. „Cheruskia“ 10. Juli von Fiume ab.
„Sileſia“ 10. Juli Gibraltar paſſ. „Macedonia“ 10. Juli
Gibraltar paſſ. „Suevia“ 10. Juli Perim paſſ. „Theſſalia“
11. Juli Dover paſſ. „Braſilia“ 11. Juli von Taku ab. „Cranada“
11. Juli auf der Elbe an. „Preſident Grant“ 11. Juli auf der
Elbe an. „Patagonia“ 11. Juli Dover paſſ. „Pallangza“ 11. Juli
in NewYork an. „CEincinnati“ 11. Juli in NewYork an. „Van
dalia“ 11. Juli Prawle Point paſſ. „C. Ferd. Laeiß“ 11. Juli
von Algier ab. „Hiſpania“ 11. Juli in Suez an. „Saxonia“
12. Juli in Singapore an. „Numantia“ 12. Juli von Yokkaichi
ab. „Aleſia“ 10. Juli in Calcutta an. „Sithonia“ 12. Juli von
Penang ab. „Dacia“ 12. Juli in Pernambuco an. „Meteor“
12. Juli in Helleſylt an. „Blücher“ 12. Juli von Naes ab.
„Oceanga“ 12. Juli in Reykjavik an. „König Wilhelm II.“
12. Juli in Stockholm an. „Theſſalia“ 12. Juli Oueſſant paſſ.
„Sieglinde“ 12. Juli Oueſſant paſſ. „Belgravia“ 12. Juli von
Rotterdam ab. „Slavonia“ 12. Juli in Kobe an. „Haiſerin
Agsguſte Viktoria“ 12. Juli auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
12. Juli. „Sigmarxingen“ Sonntag in Rotterdam an. „Schul
ſchiff Herzogin Cecilie“ Montag in Bremerhaven an. „Kronprinz
Wilhelm“ Montag von Plymouth ab. „Köln“ Montag von Vigo
ab. „Helgoland“ Montag von Bremerhaven ab. „Therapia“
Sonntag von Konſtantinopel ab. „Skutari“ Sonntag von Akhen
ab. „Prinz Heinrich“ Sonnabend von Neapel ab. „Sehydlitz“Sonnabend in Antwerpen an. „Yorck“ Sonnabend von Shang-

hai ab. „Heſſen“ Montag in Brisbane an. „Gneiſenau“ Sonn
abend von Shdney ab. „Lützow“ Sonnabend von Port Said ab.
„Caſſel“ Sonnabend Lizard paſſ. „Prinz Waldemar“ Sonntag
in Shydney an. „Crefeld“ Sonnabend in Santos an. „Bülow
Sonntag von Algier ab. „Prinz Eitel Friedrich Montag in
Bremerhaven an. „Gießen“ Sonntag St. Vincent paſſ. „Großer
Kurfürſt“ Sonntag von Cherbourg ab. „Prinzregent Luitpold“
Sonntag in Colombo an. „Goeben“ Sonntag in Aden an.
„Karlsruhe“ Montag Scillh paſſiert.

WoermannLinie. Hamburg, 12. Juli. „Eleonore Woer-
mann“ Sonntag von Boulogneſur-Mer ab. „Frieda Woermann“
Sonnabend von Las Palmas ab. „Kamerun“ Sonnabend von
Madeira ab. „Edea“ Sonntag von Las Palmas ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kali kat. Wie die „Magd. hört, haben ſich beiVerhand nungen wegen eben ne den den Hefe
chersleben-Sollſtedt abgeſ enen außerſhndikat

lichen Verkäufe durch das neue Syndikat größere Schwierig
keiten ergeben, die noch nicht beſeitigt ſind; doch werden die
Verhandlungen r

Von der Berliner Börſe. 1. Vom 19. Juli d. 8* ab ſind
italieniſche dreiprozent, Giſenbahn-Obliga-tionen Ser. C. und D. nur mit neuen Couponsbogen lieferbar.
2. Vom 13. Juli cr. ab verſteht ſich die Notiz für Aktien der
Berliner Zementbau A.G. i. Liqu. nur für ſolche Stücke
auf welche weitere 60 Mk., im ganzen 660 a
ſind. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen unter üblichem Vor
behalt: 400 000 Mk. neue Aktien der Leipziger Werk-
euge- Maſchinenfabrik vorm. W. von Pittler
tiengeſellſchaft in Wahren bei Leipzig, 400 Stück à 1000 Mk.

Nr. 1201 bis 1600 mit Berechtigung zur halben Dividende
pro 1909.

Salzbergwerk Neu Staßfurt. Zu der Nachricht, daß das
Salzbergwerk Neu-Staßfurt ſeine Arbeiter aufge
fordert habe, ſich nach anderer Arbeit umzuſehen, da andernfalls
Moaſſenkündigungen erfolgen müßten, und daß annähernd 200 Ar
beiter infolge Eindringens von Waſſer von der Kündigung be
troffen würden, bemerkt der Vorſtand von NeuStaßfurt fol
gendes: Die tieferen Baue des alten Grubenfeldes von Neu
Staßfurt ſind durch die vom preußiſchfiskaliſchen Achenbachſchachte
eindringenden Laugen bekanntlich bedroht und z. T. bereits über-
flutet. Jn dieſen tieferen Grubenbauen fand in der Hauptſache
die Förderung von Hartſalzen ſtatt, welche jetzt bereits in einer
Menge von mehr als 3 000 000 Doppelzentnern auf die Halde
gelegt ſind. Der Bergwerksbetrieb wird demnächſt bis auf
weiteres in den obern, den Karnallit- und Kainitſohlen des alten
Bruchfeldes, umgehend und im Bedarfsfalle auf dem betriebs
fertig vorgerichteten Schacht Nr. 4, dem Reſervegrubenſelde, auf-
genommen werden. Durch Einſtellung des Betriebes auf den
unteren Sohlen des alten Grubenfeldes wird eine Verminderung
der Belegſchaft um etwa 150 Mann notwendig werden. Die

Härten möglichſt vorzubeugen, hat die Verwaltung von Neu
Staßfurt durch Anſchlag eine Aufforderung an die Belegſchaft
erlaſſen, daß Bergarbeiter, die anderweitig unterkommen können,
ſich beim Betriebsführer melden möchten. Den Gewerken waren
übrigens die Verhältniſſe ſeit der letzten Gewerkenverſammlung
genau bekannt.

y. Braunſchweigiſche Maſchinenbauanſtalt. Jn der General
verſammlung teilte die Direktion mit, daß die Fabrik ausreichend
für das laufende Jahr beſchäftigt ſei und daß weitere Auf
träge bevorſtehen.

W. Anleihe der Stadt Buenos Aires. Die Stadt Buenos Aires
nimmt eine 5gige Anleihe in Höhe von 2 876 180 Pfund auf,
von denen 1 488 100 Pfund in London r 98 zur Zeichnung
aufgelegt werden, während der Reſt in Berlin zur Ausgabe ge-
langen ſoll.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 8. bis 14. Juli 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Noggen Gerſte Hafer ErbſenKreis Weizen Mk. Mk. Mk. Mk.Mk.

Salzwedel 26,00--27,00 18,90--19,00 18,00--18,50 19,00--22,00 c
Stendal, Stadt 24,90 27,00 17,80--19,00 14,10--17,00 19,/40--20,60 37,00 42,00
Aſchersleben, St. 26,50-—27,50 18,00-18,70 14,60--15,002 20, 10-—-20,80 28,00-—32,00Halberſtadt, St. 26,00--28.00 17,80 20,00 14,00-- 18,50 19,00--22,00 26,00-—34, 00
Wernigerode 27,50 28,00 19,50--20,00 16,00--20,00 21,00--22,00 e
gels Stadt 27.40- 27,80 18,00 18,80 20,00-—20,70

anéf. Gebirgskr. 27,00-—28,00 1800-—19,00 19,00-—20,00 20,00-21,25 25,00-—26, 00

Mansf. Seekreis 28.,00 2Eckartsberga 25,00-—26,4018,00-—19,00 18,00--20,90 20,00-—-20,80 18,00 20,00
Weißenfels, Stadt 26,60-—-28,00 18,50--19,20 S 20,50 21,00
Weißenfels, Land 28,00 18,650 19,00 2 20,50 2Erfurt, Stadt 26,00--28,00 18,00--20,00 20,00--21,50 19,00--21,50 26,00-32,00

Bemerkungen: 265 z frei Mühle, Futtergerſte, Qualitäts
ware.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 8. bis 14. Juli 1909 in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu Lang KurzKreis Speiſe techniſchen Heu ſt r e ſt r vv
zwecken Zwecken

Salzwedel 6,00Stendal, Stadt 6,00--7,00 3,80--4,50 3,80
Aſchersleben, St. 5,00 6,002 S 8,00--9,008 6,00--6,00 3,60-—4,60
alberſtadt, St. 9,00--16,000 6,00--7,00 3,50--6, 00ernigerode 6,00-—8,00 a 8,00 9,00 5,650 6,00 4,90--4,50

5,00.—6,00 u 4, 3,00Weißenfels, Land 8, 00
Erfurt, Stadt 8,00 11,00 5,00-8,00
Bemerkungen: LUalte, neue 8,00, 2 alte, neue 8,00--9,00, altes,

neues 6,00--7,00, ab Wieſe, alte, neue 9,00--13,00, altes,
neues 7,60--9,00.

Produktenbörſe in Leipzig am 13, Juli. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: bedeckt. Weizen inländ.
284,00--287,00 bz. u. Br., argentiniſcher 272276 bz. u. Br.,
Kanſas 260--273 bz. u. Br., ruſſ. 276 286 bz. u. Br., auſtraliſcher
ſchwimmend G., Walla-Walla ſchwimm. C. G. Tendenz
ruhig. Roggen: inländ. 187--193 bz. u. Br., preuß. 187--193
bz. u. Br. ausländ. 206--209 Br. Tendenz;: ſtill. GerſteSrangerfe, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

bz. u. Br., Saale-Gerſte G. bz. u. Bf.,feinſte über Kotig Mahl u. Futterware 143--172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 205,00--210,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausl. 194--202 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 163--168 bz. Br., Cinquantin 186--197 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 Kg

bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 56,25 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 13. Juli. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Lepſie und Umgebung.) Weizenmehl 00
40,00 Roggenmehl 01 28,50 G per 100 kg netto exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a, S., 13. Juli. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

rfei hier in Leihſäcken,
Zuckerberichte.

Magdeburg, 13. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornuzucker 88 ohne Sack vRachprodukte 76 o ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 10,5255G, 10,57 B. Oktober Dezbr. 9 956, 9,97xB.
Auguſt 10,67 G, 10,60B. Jan. März 10,106, 10,12B.

Tendenz: ſtill,

Oktober 10,006, 10,05B. Mai 10,256G, 10,27xB.
Te ndenz: ruhig.

Förderung des regelmäßigen Bedarfs bleibt unberührt. Um

Hamburg 13. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)Zuckermarkt. Wie See Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
grn 10,506G. Okt.Dez. 9,97 G.

uguſt 10,656G. Jan.März 10,12 G. Tendenz: ruhig.
Oktober 10,02 G. Mai 10,306G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 13. Juli. e Kaffee, good average Santos.
September 32 März 30 4Dezember 30 Mai so Tendenz: ſchleppend

Salpeterpreiſe am 13. Juli 1909.
Sofort: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,25

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,00 Magdeburg 9,25
Februar- März 1910: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60
Tendenz: feſt.

Berliner Produktenbörſe vom 13. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Juli 260,25 Sept. 232,50 AC, Okt. 229,25
Roggen per Juli 192,50 C. Sept. 186,25 Okt. 185,25 A.
Haſer per Juli 181,75 AC, Sept. 170,00
Mais per Juli 153,75 Sept. 154,00 C.
Rüböl per Juli A, Oktbr. Dezbr. A.
Börſe von Berlin vom 13. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Jm Gegenſatz zu geſtern zeigte die Börſe bei Eröffnung eine

ſchwache Haltung. Die vorliegende Meldung, daß ſich in den Ver
handlungen wegen Erneuerung des Kaliſhndikats größere
Schwierigkeiten ergeben wegen der Erledigung der von den Werken
Aſchersleben und Sollſtedt geſchloſſenen außerſhyndikatlichen Ver-
käufe, beſtimmte und bewirkte einen ſtarken Kursdruck auf Kali-
werte. Ferner u dazu der Bericht von der Eſſener Kohlen
börſe bei, daß am Kohlen und Koksmarkte die Geſchäftslage ſtill
iſt. So geſtaltete ſich an den meiſten Märkten das Geſchäft luſt
los. Am Bankenmarkte waren Großbanken um Bruchteile bis

Proz. niedriger, Diskonto-Kommandit Proz. Am Montan
aktienmarkte waren Phönixaktien um 76 Proz. niedriger auf die
Dementierung der amerikaniſchen Millionenaufträge.
hin waren Bochumer, Deutſch-Luxemburger und Dortmunder
ſchwächer. Am Eiſenbahnaktienmarkte war auch heute das Ge-
ſchäft ganz belanglos. Baltimore und Canada verharrten auf dem
geſtrigen Schlußſtande. Dreiprogz. Reichsanleihe ſchwächte ſich um
0,10 Proz. ab, Japaner und Ruſſen von 1902 waren ſtetig. Von
Schiffahrtsaktien war Norddeutſcher Lloyd auf Verkäufe feſter,
Paketfahrt ſtetig, Allg. Elektrizitätsaktien gut preishaltend,
Siemens u. Halske behauptet. Jn der zweiten Börſenſtunde kam
auch heute das Geſchäft ganz ins Stocken mangels jeglicher Unter
nehmungsluſt. Die Kurſe fielen in ſämtlichen Märkten aus.
Tägl. Geld 3 Proz. Privatdiskont 256 Proz.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 13. Juli 1909.

Divl dende
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Viehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſton am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
12. Juli 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 60 niedrigſter Preis 54 häufigſter Preis 58
Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 53 häufigſter
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 56 niedrigſter Preis 45
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis

niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 63
n Preis 66 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68 4.
2. Schafe: höchſter Preis 64 niedrigſter Preis 59 häufigſter
Preis 62 C. II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 74 niedrigſter
Preis 70 häufigſter Preis 72 C.

Köln, 12. Juli. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
517 Ochſen, 591 Kalben (Färſen) und Kühe, 181 Bullen, 506 Kälber

Schafe, 3130 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 80--82, b) 75 78, e) 69--72, 60 66 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 71--74, e) 67-69, 5664
Bullen: a) 68-72, b) 64--66, e) 60--62, d) 5658 langſam
geräumt. Kälber: a) 72, Doppellender bis 86, b) 63--66,

50--58 Markt ruhig, geräumt. Schafe: a)

Oſtfrieſen b) Schweine:Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 14 Jahren 75 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 71-73 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber
66—68 langſam geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 12. Juli: a) Rindfleiſch:
Ochſen I. Qual. 1,40--1,44 II. Qual. 1,26--1,30 III. Qual.
1,14 --1,22 Kühe I. Qual. 1,28--1,32 II. Qual. 1,22 bis
1,26 III. Qual. 1,16--1,20 b) Schweinefleiſch I. Qual.
1,50--1,656 II. Qual. 1,40--1,48 III. Qual. A.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 12. Juli 176 Großvieh Viertel
und 49 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,08
bis 1,12 II. Qual. 1,04--1,06 III. Qual. 1,00--1,02
b) Kalbfleiſch: I. Qual. Ac, II. Qual. 1,00--1,10
III. Qual. 0,90-—0,96 Dopellender bis 1,50 Schweinefleiſch

II. Qual. Geſchäft in allen Fleiſchſorten
eppend.

Tag esMarktberichte.
NewYork, 12. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Juli). Baum
wolle-Preis in NewYork 13,10 (12,80), Lieferung Sept. 12,63

4353 Lieferung Novbr. 12,72 (12,44), in New Orleans 12i Pelrokeum, Standard white in NewYork 8.40 (8,40)
in Philadelphia 8.30 (8,85), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,80), Credit

Balances at Oil City 1,63 (1,63), Schmalz, Weſtern ſteam
12,00 (12,05), Rohe Brothers 12,25 (12,30), Mais per
Juli 79 (77 Sept. 75 (73 Dez. 67 (66). Weizen,roter Winterweizen loco 1217/, (1228 Weizen per Juli 1272
(1267/ ver Sept. ne (1187 per Dez. re (117), per Mai
118 (119). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1977,), Kaffee fair
Rio Nr. 7 78/, (75/.), Rio Nr. 7 per Aug. 6,15 (6,10).
per Oktbr. 5,55 (5,50), Mehl, Spring-Wheat clears 5,30 (5,385).
r 3,42 (3,42). Zinn 28,90 29,10 (28,95 209,20),

upfer 18,25 18,371/, (12,25--18,50).

ſetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Aus dem Reichstag.
Berlin, 13. Juli. Der Reichstag nahm heute die

BeamtenBeſoldufgsvorlage in dritter Leſung an und
wurde dann durch eine Allerhöchſte Botſchaft, die Staats
ſekretär von Bethmann Hollweg verlas, geſchloſſen.

Zu Bülows Abgang.
Rom, 13. Juli. Jn einem Artikel über den Reichs

kanzler Fürſten Bülow ſagt „Popolo Romano“, der Trink-
ſpruch des Fürſten bei dem Abſchiedsdiner laſſe ſeine große
Geſtalt glänzend hervortreten. Das Blatt weiſt dann auf
die Tätigkeit des Fürſten in der inneren Politik Deutſch
lands hin und gibt ſeiner Bewunderung Ausdruck für
Bülows moderne Jdeen, für ſeine unerſchütterliche Lauter-
keit und für ſeine parlamentariſche Geſchicklichkeit. Der
Artikel ſchließt: „Wir müſſen jetzt dem Mann unſere Dank-
barkeit und ein warmes Wort der Ergebenheit aus-
ſprechen, der während zehn Jahre internationaler Politik
es verſtanden hat, Europa den Frieden zu geben. Kein
Land mit Ausnahme Deutſchland iſt vielleicht dem
Fürſten Bülow ſo viel Dank ſchuldig wie Jtalien, deſſen
wärmſter, aufrichtigſter Freund er war. Jn Jtalien
brachte er ſeine Ferien zu; in Jtalien wird er wahrſchein
lich längeren Aufenthalt nehmen. Er ſoll uns willkommen
ſein. Die Sympathien der Jtaliener, die ihn während des
Aufſtiegs ſeines politiſchen Lebens begleiteten, werden ihm
r derſelben Wärme bei ſeiner Rückkehr ins Privatleben
olgen.“

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 13. Iuli, 2 Uhr nachmittags,
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 13, Juli, 1 Vuxr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go-, Halle a. S.
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Die Luftſchiffahrt.
Calais, 13. Juli. Heute morgen machte Lat ham

einen Probeflug und blieb eine Viertelſtunde in der
Luft. Beim Landen erlitt ſein Flugapparat eine Be
ſchädigung, deren Reparatur mindeſtens einen Tag
in Anſpruch nehmen dürfte.

Die Enthüllungen Burzews.
Paris, 13. Juli. Der Unterdirektor der ruſſiſchen

Geheimpolizei in Paris, Bint, erklärt im „Matin“ die
Behauptung Burzews, daß die ruſſiſche Geheimpolizei
Briefe abgefangen hätte, für durchaus falſch. Burzew ſei
in dieſer Beziehung von dem früheren Detektiv Leroy,
der früher bei der ruſſiſchen Geheimpolizei angeſtellt ge
weſen war, myſtifiziert worden.

Kämpfe in Teheran.
London, 13., Juli, 8314 Uhr vorm. Dem Reuter-

ſchen Bureau wird aus Teheran von heute früh ge
meldet: Die Nationaliſten ſind um 5 Uhr morgens
durch drei Tore in die Stadt eingedrungen. Die
Koſaken halten einen Platz in der Mitte der Stadt beſetzt.
Jn den Straßen wird heftig gekämpft.Man glaubt, daß der Schah in einer aus-
ländiſchen Geſandtſchaft Zuflucht ſuchen
wird.

Aus der Türkei.
Saloniki, 13. Juli. Da die griechiſchen Banden

täglich zunehmen, haben die Militärbehörden ſtrengſten
Befehl erhalten, die Banden, die ſich nicht ergeben, rück
ſichtslos zu vernichten.

Konſtantinopel, 13. Juli. Das türkiſche Ge
ſchwader iſt nach dem Marmarameer ausgelaufen. Das
Ziel iſt angeblich Saloniki.

Die Kundgebungen in La Paz.
Buenos Aires, 13. Juli. Das Kabinett hat den

argentiniſchen Geſandten in La Paz, Fonſeca, angewieſen,
aus Bolivien zurückzukehren, falls er nicht umgehend voll
ſtändige Genugtuung wegen der feindſeligen Kund-
gebungen in La Paz gegen Argentinien erlangen ſollte.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Juli, früh 7 Uhr.

ZTTTT- r TemperaturOrt e r Wind Wetter pöchſter ſniedrigſt. z
Stand Stand 2

Halle!) 761,1 12 NW 4 bedeckt 20 12 2
Torgau?) 760,6 12 NWV 3 wolkig) 18 12 7
Nordhauſen“) 761,7 12 NW s3 bedeckt 19 11 0
Magdeburg“) 760,7 12 WNVWV 4 bedeckt 20 11 0
Gardelegen“) 760,2 12 NW 2 lwolkig 21 11 0
Brockens) e 4 W 7 bedeckt 9 3 2Nachmittags und nachts Regen. Nachmittags Regenſchauer,
nachts ſtärkerer Regen. 9) Nachts geringe Niederſchläge. Abends
leichter Regen, früh Sprühregen. 5) Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die öſtliche Barometerdepreſſion beherrſcht noch immer in

Wechſelwirkung mit dem hohen Druck, der jetzt keilförmig bis nach
Südweſtdeutſchland vorgedrungen iſt, die Wetterlage. Dem-
gemäß traten im Dienſtbezirk bei wolkigem, kühlem Wetter viel-
fach noch leichtere Regenfälle auf, ſtärkere Niederſchläge fielen
nur im äußerſten Südoſten. Da das anhaltende Steigen des
Barometers auf ein weiteres Vordringen des hohen Drucks
ſchließen läßt, ſo haben wir bei wechſelnder Bewölkung vor
wiegend trockenes, eiwas wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 14. Juli Wechſelnde Bewölkung, vorwiegend trocken,
etwas wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 13. Juli, morgens 5 Uhr: Das Barometer
iſt in Deutſchland mit der Ausbreitung des weſtlichen „Hoch“ etwas
geſtiegen. Die durch das „Hoch“ etwa eintretende Beſſerung des
Wetters wird weder andauernd, noch bedeutend ſein, da ſchon geſtern
von Jsland her ein neues Depreſſionsgebiet im Anzuge war. Auch
heute dauert trotz des höheren Barometerſtandes bei meiſt weſtlichen
bis nordweſtlichen Winden vorwiegend wolkiges, ziemlich kühles
Wetter fort.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Juli Wechſelnd bewölktes, zeit
weiſe heiteres, ein wenig wärmeres Wetter, ſpäter Regen und ſtellen
weiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Juli: Abwechſelnd heiteres und
wolkiges, etwas windiges, ein wenig kühleres Wetter mit Regenſchauern,

Waſßſſerſtände am 13. Juli:
Saale: Halle Untp. 1,86, Obp. Trotha Untp. 1,86,

Grochlitz 0,92, Bernburg Untp. 0,88, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,52. El be: Leitmeritz 0,87, Außig 1,29, Dresden

6,18, Torgau 2,13, Wittenberg 2,77, Roßlau 2,30,
Barby 2,40, Magdeburg 2,06, Tangermünde 3,06. Witten
berge 2,89, Hohnſtorf 2,27. Mulde: Düben 1,14,

Preisnotierungen für Kuxe vom 13, Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotfrage rabet Kensa-Slldarderg

Aaler Aben 66 6i fetiort-Vorr. Aktien uAädler-Vorz.- Aktien 97 102 Helädurg-Anſen. 73 7 eAdolfsglück, abgest. Ant. 6890 62 feſärangen 775 1e235
Aleranderzhall 9700 10000 jeſärungen l 1760Brackdori-Nietlaben e 777 u Hermann I. 9 22228 2600 2675

t Fü-i 52 2 un 75zmerarhall- Aktien mwenrode lBurbach 13800 14100 lehbenveshbell 4800 5000Carlufond 7300 7600 luäwigsheali h eCentrum inigendeii-Aüien volle 99 101Derdemont 7590 77 Beliterdall S 237Dauſsche Kall-Attien 13252 134 Nen-Bieicherode-Alt, 1240 123

a 4425 4550 re uinigkeit aglser Braunkehlen eEmiſſenball Fvoſdendetg 26575 2625Eriedrichchall-Ahtien. Fachzen-Meinar z 25äckanf-Sondarzbauzen vaſtmünie 2475 3650Groszberzog von Sachen 7300 7609 J Fiegfried 5000 5100
Güntterndell 4950 4200 Heſſigenroda 27009 2809
Hanner. Noll-Attien Teutonia- Akt. 146*0 152Tendenz schwächer.

Die gefährlichſte Zeit des Säuglingsalters iſt die Periode
der Zahnung und Entwöhnung, weil in dieſem Alter die Durchfälle
am häufigſten auftreten. Die beſte Abwehr bietet eine rationelle Ek-
nährung mit „Kufeke“ und Milch, wodurch die Verdauung gefördert
und geregelt wird.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Dolitzseh, Ellenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver
zins ung von Geldeſnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-
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Domänenverpachtung.
ur Neuverpachtung der Königlichen Domäne Strohwalde

und der Jagdnutzung auf den n. g. auf 18 Jahre,von Johann 1910 ab bis zum 1. Juli 1928, haben wir einen
neuen Bietungstermin auf

Freitag, den 30. Juli d. Js.,
vormittags 11 Uhr

im Sitzungsſaale des Bezirksausſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung anberaumt.

Lage der Domäne: 2 km von Station Gräfenhainichen der
Eiſenbahn Berlin Halle Leipzig. Brennerei, Ziegelei (Eigentumdes Pachters.

Größe 628,525 ha. [[0683Grundſteuerreinertrag 7242 Mk.
Erforderliches Vermögen 135 000 Mk.
Bisheriger Pachtzins rd. 18 750 Mk.
Die Führung des Vermögens und Nachweiſes der landwirt-

ſchaftlichen und ſonſtigen Befähigung iſt möglichſt frühzeitig vor dem
Verpachtungstermine erwünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die Zulaſſung zum Mitbieten, erteilt
Merſeburg, den 10. Juli 1909.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B.

bandhank Berlin,
lükerdirektion und Geschäftsstelle Breslau Alll,

Moritzſtr. 3/5. Telephon 1259.
Unter günſtigen Bedingungen verkäuflich:

Ritter u in Niederſchleſien mit ſchönem Schloß ing altem Park, 5 km von der Kreisſtadt, gute
Verbindung nach Berlin, Breslau, Dresden c. Größe
ca. 1757 Morgen, davon ca. 680 Morgen vorzügl. Acker,
ca. 164 Morgen Wieſe und Weide, ca. 830 Morgen
Holzung, ca. 35 Morgen Teiche und Gewäſſer, Reſt
Hofraum, Park 2c. Vorzügl. Jagd, gute Gebäude, reich
liches Jnventar. Anzahlung 160 000 Mk. (0678

Beſichtigung iſt bei vorheriger Anmeldung jederzeit geſtattet.
Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt obige Geſchäftsſtelle.

Ritterguts Herpachtung.
Mein Rittergut Schlotheim i. Th. mit Zubehör und 470 ba,unmittelbar am gleichnamigen Bahnhof, beteiligt an der Zuckerfabrik

Ebeleben, wird Johanni 1910 pachtfrei, da bisheriger Pächterwegen Krankheit auf bereits abgeſchloſſene e er a leider
verzichten mußte. Bisheriger Pachtpreis 22 700 Mk., Grundſteuer-
reinertrag 21 000 Mk., Vermögensnachweis 160 000 Mk.

Beſichtigung nach Anmeldung bei Herrn Oberamtmann Vonne
in Schlotheim, ſonſtige Auskunft bei mir oder Herrn Regierungsrat
Oldenburg-Sondershauſen.

Junli,Oeffentlicher Bietungstermin am 28.
vorm. 10 Uhr im Lämmerhirt'ſchen Gaſthof zu Schlotheim.

von Hapttgarten,
0433 Hofmarſchall a. D.

Ein an beſter Lage der Halberſtädterſtraße in Magdeburg-
Sudenburg belegenes, ca. ein en großes

Grundſtü ck Geba hen

(Wohnhaus, große Stallungen und Lagerräume), das ſich zu jedem
Geſchäftsbetriebe, namentlich für Fuhrwerksbeſitzer, Spediteure,
Viehhandel eignet, ſoll preiswert verkauft werden. Gefl. An
fragen unter W. 565 an Haasenstein Vogler A. -G.,

Hannover. [0600Diemen-Planen
und Rrnte-PlIanen

liefert zu äußerſt billigen Preiſen

9 h M. Wehr
WegS W eS r V

M Säcke-, Planen u. Decken-Fabrik,
Leipzigerſtraße 81.

Fernruf 2647.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 243 iſt heute bei Gebr. Lindner
in Oſendorf eingetragen: Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der bis
erige Geſellſchafter WilhelmCarl Si

Ibert Lindner iſt jetzt alleiniger
Jnhaber der Firma. Die Firma iſt
in Gebr. Lindner, Jnhaber
Albert Lindner geändert.

Halle a. S., den 8. Juli 1909.Königliches Amtsgericht, Abt. 19.,

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 419 iſt bei Martin Jeßnitzer
Nachf., Jnh. Oskar Ludwig5 eingetragen: Jnhaber der

irma iſt jetzt der Kaufmann KurtVanih in Magdeburg. Die Firma

lautet jetzt: Martin Jeßnitzer
Nachf., Jnh. Kurt Paulv. DerUebergang der in dem etriebe
des Geſchäfts begründeten Forde-
rungen und Verbindlichkeiten iſt
bei dem Erwerbe des Geſchäfts
durch Kurt Pauly ausgeſchloſſen.

Halle a. S., den 8. Juli 1909.
Königliches Amitsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Werner Jordan alleinigen

r W der eingetragenen
irma D. Jordan inHalle a. S. iſt zur Abnahme der

Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berück
ſichti Forderungen un
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke ſowie zur An-
hörung der Gläubiger über die
Erſtattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigeraus-

ſchuſſes der r zuden 12. Auguſt 1vormittags 11 her
vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13-17,
Erdgeſchoß Südflügel, Zimmer
Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 6. Juli 1909.
Der Gerichtsſchreiber

des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Mnaterial-
warenhändlerin Frau Helene
Poenicke geb. Berger in Halle
a. S. iſt zur Prüfung der nach-
träglich rm d Forderungen
Termin auf den 5. Aug. 1909,
vormittags 11 ühr, vor dem
Königlichen Amtsgericht in Halle
a. S., Poſtſtr. 13 17, Erdgeſchoß
Südflügel, Zimmer Nr. 45, an
beraumt.

Halle a. S., den 7. Juli 1909.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Der Anhang der
Gemeindepflaumen ſoll
Sonnabend, den 17. d. Mts.,

abends 6 Uhr
im hieſigen Gaſthauſe verpage
werden.Hohen, den 12. Juli 1909

Der Gemeindevorſteher.

Obſt- Verkauf.
Die diesjährige ſehr reichliche

Pflaumen u. Hartobſtnutzung
auf dem Domänen-Vorwerk Cach-
ſtedt bei Artern ſoll daſelbſt

Freitag, den 23. d. Mts.,
10 Uhr vormittags

öffentlich meiſtbietend verkauft

werden. [3096

hieſigen

Vom nächſten Donnerstag, den
15. d. Mis. empfehlen wir wieder unter

g bekannter Reellität zu ſoliden Preiſen
eine große Auswahl von 50 Stück der
beſten Oldenburger, hannöverſchen,
Holſteiner, däniſchen u. oſtpreußiſchen

Acker und
Wagenpferde.

gebr. n JulinsKühnſtr. 6.

Telephon 1087.
Ein rotbrauner

Oldend. Wallaeh,

7 Jahre alt, etwasu W pflaſtermüde, ſonſt
l.febhrſwigeceor Arbeitspferde

ſtehen wert zum Verkauf

0707 Berlinerſtraße 33.
Ein kräftiges Pferd, aufs

Land paſſend, billig zu verkaufen

BeſtenThüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [2588
öchraplauer halhuerke,

Königſtraße 59. z tMar r nsberg 2.

ſWiregaſerrt
Salziurth, Scheunenverkauf.

Telephon, Staatsbahn Raguhn
in Anhalt, zwiſchen Deſſau und Eine maſſive Scheune in gutem

Poſt: Capelle, Provinz Zuſtande, 40 m ig, 12 m tief, in
Eanena bei oll abgebrochen
und an Gutsbeſitzer verkauft

der Zone rin in eröfnet. werden. Holz und Steine ev.

24) Osteriand. etrennt. Näheres iſt in meinem
aubureau, Merſeburgerſtr. 98 inYork und Berkſh. Zucht Halle, vormittags einzuſehen, wo

ſchweine offeriert preiswert ſelbſt Angebote bis zum 22. d. Mts
Domäne Schlotheim i. Thür. einzuſenden ſind. G. Dubs.

Gut v. ca. 80 Hekt., nur Rüben-,
Weizenboden u. tadell. Wieſen, mit
ſehr gutem lebend. u. tot. Jnventar
im Kreiſe Dirſchau (Weſtpr.), gute
Gebäude, neues Wohnhaus, 1Stde.
von Danzig, a ä Hypotheken,
verkäufl. Briefl. Anmeld. unter
Z. f. 534 an die Exp. d. Ztg. erb.

Jn einer Landſtadt nahe am
Bahnhof beleg. Grundſtück, beſteh.

aus Wohnhaus, Wirtſchafts
gebäude und Garten, paſſ. für
Landwirtſchaft, Viehhandel und
Fabrikbetrieb, Göpelanla 7 vorh.,elektriſche Anlage iſt im Orte, ſoll

wegen Todesfall freihänd. verkauft
werden. Näh. durch Kaufmann
Carl Klaue, Wernigerode.

Gebr., aber noch gut erhaltenes
Kutſchg eſe chirru kaufen 93 Offerten mit

Preise abe unter Z. a. 529
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner etc.

C Böhme Scharrenstr. 8.
Tel. 2308.

Gegründet 1764.
Patent-Ernteſeile ha
Das Billigſte und Beſte der Welt.
Bindegarne billigſt. uſter grat.
Garbenbänderfbk. Nördlingen,

Bayern. [0217
F Makulatur

at abzugebenSugdrute rei valeſce Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

d disponieren

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

ie am billigſten bei [2592
H. Langrock Nachf.,

Poſtſtraße 9/10.

Warenpoſten, auch Reſte-Läger
vonälteren Muſtern, Herrenſtoffe,
Manufaktur- u. aller Art Waren
kaufen ſofort Gebr. Cohn,
Leipzig, Nikolaiſtraße 27 I.

Perlangte Perſonen.

Jnſpektor
für meine Wirtſchaft Seeben,
2400 Mrg., mit ſtarkem Rüben-
bau, ſuche ich zum 1. Oktober beihohem Gehalt. Unverheiratete

erren, welchen an dauernderStellung gelegen und ſchon ähn
liche Stellung innegehabt, bitte
vorerſt Zeugnisabſchriften, welche
nicht zurückgeſandt werden, mir
einzuſenden.

M. Roecker.,Herrſchaft Seeben b. Halle a. S.
Zum 1. Okt., eventl. 15. Sept.
dwird L. Verwalter

nicht unter 25 Jahren geſucht.
Derſelbe muß zeitweiſe ſelbſtändig

können. Bewerber
mit guten Zeugniſſen, deren Ab-
ſchriften nicht zurückgeſandt werden,
wollen ſich melden auf [3150
Rittergut Gr. -Kahyna

bei Frankleben. Kraar.
Suche zum 1. Oktober er. gut

empfohlenen 1314Feldverwalter.
Zeugnisabſchriften nebſt Gehalts-
anſprüchen erwünſcht.
Os. Hertwig., Kgl. Amtsrat,Dom.-Amt Pretzſch (Elbe).

Tüchtiger Metallformer
ſowieein Gelbgießer für Schraub-
ſtock bei dauernder Akkordarbeit
wird geſucht. Schmidt
Steinbach, Armaturenfabrik,
Dahlen, Sa. [3146

Herrſchaftlicher

Kutscher,
verheiratet, mit nur e

Zeugniſſen, 1. Oktober cr.
geſucht. Anmeld. mit
Zeugn. unt. U. A. 6230 an
Rudolf Mosse, Halle S.

J

Herrſchaftskutſcher, pergeir,

692 zuverläſſig, der auch gut reitet, zu
einer Herrſchaft aufs Land zum
1. Oktober geſucht. Meldungenhon gut Empfohlenen u. Z. c. 531

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ianäwirtsehalteriunen Wien

uten Stellen nahe b. Halle, ſowieS el Herrſchaftsperſonal jed.
Branche. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

ſirtsehakterin-Gevued.

Suche zum 1. Oktober 1909
unter meiner Leitung eine in
Molkerei (kleine Molkerei, Sepa-rator-Verfahren) u. beſſerer Küche

tüchtige Mamſell. Bewerberinnen,
die ſchon ähnliche Stelle inne hatten,
wollen ſich melden und Abſchrift
der Zeugniſſe einſenden. Gehalt
nach Uebereinkunft. Perſönliche
Vorſtellung nur auf Wunſch.

Frau Palm Brennecke,
Dahlenwarsleben b. Magdeburg.

Geſucht zum 1. Okt. für Neben
gut eine tüchtige, in Federvieh
zucht erfahrene

Manſell.
R.

Offerten erbittet
Gutsverwalt. Fürſtl. Drehna, N.L.

ſuw 1. Oktober ſuche ich ein
andere etubenmäd gen

2 (nicht unt. 24J.), w. i. ZimmerS reinigen, Plaätten, Nähen, Aus-
beſſern u. Servieren geübt iſt.
Fr. Emilie Bethoke, Burgſtr. 45.

3520 x tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Räd

Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Z30jähr. Landwirt
mit ſehr guten Zeugn. ſucht
bei beſcheid. Gehaltsanſprüchen

Stelle durch Richard
Homnann, Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

H. Sohnee Naehf., Gr. Steinſ 84.

roflings-

(l J

Ausaktungen

h r Ie

W ic Wegdy Pönpche
HALLE. 75. ren

z in fadelloser
Ausführungcroſeaue

W

I

Vemn härtner,

30 J. alt, ev., tüchtig im Obſt-
und Gemüſebau, Blumenzucht und
Binderei, ſucht zum 1. Oktoberdauernde Stellung. War bei
jetziger Herrſchaft fünf Jahre
tätig und verlaſſe die Stellung
auf eigenen Wunſch. Gefl. Offert.

9 erbittet Otto Krause, Feld-grieben b. Rheinsberg (Marh).

Suche z. 1. 10. 09 Oberſchweizer-
ſtelle. Bin verh., 30 Jahre alt,
habe gute Empfehlungen. Kaution g
kann geſtellt werden. Oberſchweizer

Wünsche, Kgl. Dom. Book,
Kreis Züllichau. [0671

Burſchen zum Anlernen
für alle Arbeiten auch im Kuhſtall,
ſuchen Stellen durch Richard
Hoffmann Stellenvermittler,Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

Putzmacherin
mit gutem Zeugnis ſucht 1. Sep
tember oder früher als zweite
Stellung bei freier Station und
Wäſche. Offerten mit Gehalts-
angabe unter S. K. 120 poſt-
lagernt Dei (S. e

3Z30jähr. Landwirtin
mitlangj. Zeugn. ſucht 1.8. Stelle,wo keine Milchwirtſchaft, durch

Richard Homann,Stellenvermittler, l Klansſtr'14

Telephon 2111.

Mitte 40, in allen
5 ame Zweigen feinen Haus

haltes tüchtig, jahrelange ſelbſt
ſtändige, erfolgreiche Tätigkeit in
großem landwirtſchaftl. und ſtädt.
Anſtaltsbetriebe, ſucht leitende
Stellung in großem Haushalt
(nicht als Beſchließerin oder Wirt
ſchafterin). Offerten erb. an den

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz Z.

Empf. ält. re16j. Mädch., w. d. Koch. gel., möchte
d. Landwirtſch. erl., etw. Taſchen
geld erwünſcht. Ambine Starke,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 20.

Geldverkehr.
15 000 Mk.

zur abſolut ſich. II. Stelle auf gut
verzinsl. Grundſtück in guter Wohn-
lage ſof. od. ſpäter vom Selbſtgeber
geſucht. Angebote u. B. B. 6231
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

TeeOff. erb. G. Voigt, Leipzigerſtr. 64 I.

G nnnnndu en Korſetts
dauerhafte

von 1--8 Mk. empfiehlt [0419

aus guter Familie,

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 13075

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hbipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 5 u. 250
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.Steinſtr. -Ecke Ad. Herr mann.

Herm. Rünl,
Poststr. 11.

Rab. Spar Verein.
za (ieschenkartikel z

jeder Art
in allen Preislagen

MalsKetten mit
modernen Anhängern.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen zeigen 2
ergebenst anHalle a. S., 12. Juli 1909 2

Regierungerat a. D.
Dr. Sohlieckmann, Rechtsanwalt 2

u, Frau Amali geb. Kerston.
09000000000000090

Verlobt: Frl. Gertrud Nau-
mann mit Hrn. Referendar
Dr. jur. Walther Felcht (Leipzig-
Zwickau i. Sa.). Frl. Martha

mit Hrn. Lehrer
ichard Ahrendt Naumburg

Großwilsdorf). Frl. Hermine
Bergmann mit Hrn. RektorJ cdrich Lübbers (Gern-
rode a. H. -Harburg a. E.).d Erna Ruhl mit Sen. Alfred

uttloff (Niederſachswerfen-
Chemnitz). Frl. Berta Reisland
St Leutn. Ernſt Goebel

eipzig

m n Ein Sohn: Hrn.Prof. Dr. Borkowsky (Naum-urd Eine Tochter: HrnP. E. Peters (Abtlöbnitz). Hrn
Prediger Joh. Müller (Magde
burg). Hrn. Dr. phil. Siegfried
Levinſtein (Leipzig). Hrn. Pfarrer
Hugo Becher (Kloſchwitz).

Geſtorben: Hr. Dr. jur. Volkmar von Hanfen (Warnsdorf
b. Travemünde). Hr. Fleiſchermeiſter Robert Adam (Delitzſch)

Hr. Maurermeiſter Franz
Krieger (Nordhauſen). Herr
Steinſetzmeiſter Auguſt Trumpf
(Cönnern). Hr. Fabrikbeſitzer
Johannes Florſchütz (Eisfeld).
Hr. Brauereidirektor Ferdinand

e

Heute nachmittag 6 Ubr

Schade (Deſſau).

verschied ganz unerwartet an
den Folgen eines Sehblaganfalles mein lieber, unvergesslicher
Mann, unser guter Vater, der Chemiker

Dr. phil. Walter Schmeisser
im 46. Lebensjahre

Siptenfelde, den 12. Juli 1909.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Die Beerdigung findet vom Trauerbhause aus Donnerstag
nachmittag um 4 Uhr statt.
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